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Blick auf Wolfsdorf

Schlesier­
treffen
vom
23.-25.Juni 
in München

Stadt und 
Kreis 
Goldberg 
treffen sich 
in
Halle 5,

Wolfsttorf, Kreis
Am Fuße des 355 m  hohen Wolfsberges 

liegt mein Heimatort Wolfsdorf, Kreis 
Goldtoerg in Schlesien. Nach alten Ü berlie­
ferungen wurde schon um das Jah r 1200 
herum der Name unseres Dorfes erwähnt. 
Alte Urkunden über ihn sind leider durch 
einen Brand unseres Gerichtskretschams 
kurz vor 1800 vernichtet worden. Was ich 
hier berichte, ist nach alten mündlichen 
Überlieferungen in meinem (Gedächtnis 
haften igeblieben. Schon in den B efreiungs­
kriegen von 1812 'bis 1815 w ar mein Hei­
m atort durch das Gefecht am Wolfsber.g 
am 26. 8. 1813 stark  in M itleidenschaft ‘ge­
zogen worden. Ein Denkmal zu r Erinnerung 
an dieses 'Gefecht stand an -der Nordseite 
des genannten Berges und w urde am 100. 
Jahrestage am S tandort eingeweiht. Da 
unser Dorf hauptsächlich an der Südost­
seite von starken  W aldungen umgeben war, 
hatten sich die Bewohner zu dam aliger 
Zeit in diese vor 'anrückenden Truppen zu­
rückgezogen und ein großer Teil von ihnen 
hatte u n te r dem sogenannten Hohlstein, 
einem viele M eter 'vorspringenden B asalt­
steinklotz, Schutz gesucht. Unsere V orfah­
ren hatten  mit den Bewohnern unseres 
Nachbarortes K onradsw aldau ihre K inder 
unter der sogenannten Taufeiche getauft, 
welche im Walde meines Urgroßvaters ganz 
nahe an der W olisdorfer-K onradsw aldauer 
•Grenze stand. Nach Erzählung meiner 
•Großmutter ist leider diese Eiche in den 
1840er Jahren  ausgebrannt. Durch Spenden 
der beiden Gemeinden wurde ein schöner 
Gedenkstein m it entsprechender Inschrift 
an dieser historischen Stelle errichtet. Bei 
unseren Schulausflügen im Walde suchten 
wir den 'Gedenkstein einmal auf.

Unser Dorf w ar bis kurz vor 1900 eine 
reine landwirtschaftliche Gemeinde, jedoch

besaß sie v ier Sandstein'brüche. Weil der 
Grund, hauptsächlich im un teren  Teil des 
Dorfes, zum größten Teil Lehm boden en t­
hielt, w urde in den 1880er Jah ren  eine mo­
derne Ringofen-Ziegelei erbaut, w ährend 
in den Jah ren  1892/93 zwei Sandstein­
brüche stillgelegt wurden. Um 1900 herum  
nahm  die Industrie  m ehr zu. Im  benach­
barten  Neukirch entstand eine große Ze- 
mentfa'brik, die viele A rbeiter auch aus 
unserem  Orte anzog. Nach 1900 w urden am 
Wolfsberge zwei Steinschlagwerlve errich­
tet. Durch eine D rahtseilbahn w urden  die 
Basaltsteine zum W elk herun tergeführt. 
Kurz vor dem 1. W eltkrieg -wurde jedoch 
das W erk an der Südseite durch B rand ver­
nichtet.

Auf dem  Lehmboden des Dorfes w urden 
Weizen und Zuckerrüben angebaut, ganz 
besonders eignete sich unser Boden auch 
zum An'bau von Rotklee. Wochenlang 'ging 
dann der K leereiber von einer W irtschaft 
zur anderen, um den kostbaren Kleesam en 
zu gewinnen.

M itten im Dorf stand ein Dominium, das 
Besitz der R itterakadem ie 'S t.-Johannes- 
Stift in (Liegnitz war. Dazu gehörte ein 
zweites Dominium im 1,5 km  entfern ten  
'Geiersberg. Beide Dominien 'hatten eine 
Anbaufläche von 250 h’a, d e r W ald um faßte 
rund 150 tha. Das Dominium w ar 40 Jah re  
lang (von 1901—1941) an R ittm eister Scheff- 
ler verpachtet; dieser, ein guter L andw irt, 
gab erprobtes Saatgut an die L andw irte ab. 
Bis zum In k rafttre ten  des Erbhofgesetzes 
w aren in W olfsdorf nach dam aliger B enen­
nung 22 Gutsbesitzer, 3 Restgutbesitzer, 4 
•Großgärtner, 52 Stelienbesitzer und  etw a 
50 H ausbesitzer vorhanden; die Gesam tzahl 
der Einw ohner — bis zu Beginn des 2. 
W eltkrieges — stellte sich auf rund  700.
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RÖCHLITZ / Von O skar J ä k e l
U ngefähr 2 km  von unserem  H eim atort 
en tfern t befand sich — an der alten  Gold- 
berg-Schönauer C haussee — die im Tal 
idyllisch gelegene S teinm ühle, ein belieb­
te r A usflugsort fü r  jung  und alt. E in en t­
zückendes Bild bot W olfsdorf, w enn der 
W anderer an den Pfingstfeiertagen  auf dem 
bereits genannten  W olfsberge s tand  und 
sein Blick in etw a 300 m Höhe auf u n se r in 
voller Obs+baumblüte stehendes D orf warf.

Im  Ja h re  1857 schon w ar von unseren  
V ätern ein M ännergesangverein gegründet 
worden, der am  16. 6. 1907 in  großem  
R ahm en sein  50jähriges B estehen feiern 
•konnte. E inen tiefen E indruck  m achte das 
Fest dadurch, daß w ir 8 M itglieder begrü­
ßen durften, die vor 50 Jah re n  den Verein 
gegründet 'hatten. M it Beginn des 1. W elt­
krieges w ar un sere  schöne Jugendzeit vo r­
bei. Gegen 60 M änner und Jugendliche 
nahm en am  K riege teil, 18 von ihnen blie­
ben auf dem  Felde der Ehre. Im  Jah re  1923 
w urde aus heim atlichem  Sandstein in der 
Nähe der anderen  D enkm äler ein w ürd iger 
G edenkstein zum A ndenken fü r diese H el­
den errichtet. Von d e r Inflation  erholte sich 
unser Dorf verhältn ism äßig  schnell, so daß 
von den G em eindevätern  der B au einer 
4,5 km langen Chaussee bis an die Nach­
bargem einde beschlossen wurde. 'Sie ist in 
den Jah ren  1928/29 m it einem K ostenauf­
w and von ru n d  250 000 RM gebaut, wovon 
die Gemeinde 45% aufbringen m ußte. Diese 
Summe w ar wegen d e r  einsetzenden großen 
A rbeitslosigkeit schwer aufzubringen. Da 
ich dam als die Gem einde verw altete, 'hat 
m ir das m anche schlaflose Nacht ernge- 
bracht.

Einen M ann will ich h ier nicht vergessen: 
unseren b ew äh rten  G em eindesekretär Rein-

Die Bitte um Mitarbeit für den geplanten 
zweiten Goldbergband war nicht vergebens. 
Es sind einige schöne und wertvolle Bei­
träge eingesandt worden. Den Verfassern, 
beziehungsweise denen, die sich zur Mit­
arbeit bereit erklärten, wurde inzwischen 
persönlich gedankt. Doch soll dieser Dank 
auch noch einmal hier ausgesprochen w er­
den, an der Stelle, an der seiner Zeit dar­
um gebeten wurde.

hold Anders. T reu und um sichtig h a t d ieser 
in seiner Amtszeit von 1896—1931, bis zu 
seinem  Tode, fünf 'Gem eindevorstehern m it 
seinen E rfahrungen  zur 'Seite gestanden. 
In  den letzten 60 Jah ren  ist unser O rt von 
B randstiftungen nicht verschont geblieben. 
So b rann te  am Sedantage 1896 die große 
Scheune unseres Dom iniums nieder, im 
O ktober 1899 en tstand  ein F euer in der 
m assiven Scheune von H eptner, 'durch F lug­
feuer 'wurden noch zwei gegenüberliegende 
Gebäude von K retschm er m it voller E rn te 
eingeäschert. Ganz besonders schwer tra f  
es die W irtschaft Raupach; die Scheune 
w urde vierm al (in den Jah ren  1925, 1927, 
1928 und 1929) durch verbrecherische H and 
vernichtet; schon im Jan u a r 1917 w ar diese 
Scheune ein R aub der F lam m en geworden.

Im  Jah re  1938 w urde in der Gem einde­
gem arkung nach K upfer -gebohrt, an vielen 
Stellen sah m an B ohrtürm e stehen. Nach 
Beendigung dieser Aktion w urde im W alde 
des B auern Neum ann ein großes K upfer­
bergw erk errichtet. In  500 m E ntfernung 
vom Förders.chacht w urde im zw eiten W elt­
krieg auf einem 20 ha großen A ckerland 
eine B ergarbeitersiedlung m it e iner 16- 
klassigen Schule erbaut. Beim Z usam m en­
bruch 1945 w ar die Siedlung erst zur H älfte 
fertig. In d er Nacht zum 22. F eb ru ar 1945 
brach der Russe, von G oldberg kommend, 
in unser Dorf ein. Da ich mich nicht en t­
schließen konnte, meine Scholle zu v erla s­
sen, hahe ich selbst m it m einer Fam ilie und 
fünf anderen B auernfam ilien den E in­
marsch erlebt. Unser H eim atdorf ist dann 
bis Kriegsschluß Frontgebiet gewesen. Das 
hatte zur Folge, daß etwa 20 Gebäude durch 
Beschuß eingeäschert wurden. F ast jedes 
Gebäude wies Schäden auf. Am 28, 6. 1946 
wurde ich aus der Heim at vertrieben.

Oswald Schäfer

Fortsetzung
XVII.

DAS PFARRHAUS
Wohl se it Bestehen der Kirche bis zur 

G egenw art h a t sich die Lage des P fa rr-  
grundstückes nicht geändert. Es lag und 
liegt außerhalb  der K irchhofsm auer rechts 
vom Kirchsteg, der von d e r K retscham ­
gasse h inauf durch das kleine Tor zum 
Friedhof und zu r Sakristei führt. N ur das 
W ohnhaus h a t seinen P la tz  gewechselt. Es 
lag ehem als „hochragend“ im O bergarten 
an der F riedhofm auer. 1872 w urde un ter 
Leitung und nach den Vorschlägen des P a­
stors Reinhold H euser ein neues an seiner 
jetzigen Stelle erbaut.

XVIII.
UNSER PFARRARCHIV 

Die schönste und reichste Quelle fü r die 
Erforschung u nserer A hnen und V orfahren 
w ar unser P farrarch iv . A ber auch m ancher­
lei W issensw ertes ü b er d ie Geschichte un ­
serer Gemeinde, ja  a ller D örfer, die zu un ­
serer K irche gehörten, w urden  in seinen 
Folian ten  vor dem  Vergessen bew ahrt. U n­
sere lückenlose und  gew issenhaft gefüh r­
ten  K irchenreg ister reichten von 1651 bis 
1945. Gewiß gab es sie auch schon vorher. 
U nser e rs te r K irchen- und  Gerichts Schrei­
ber C aspar Lachm ann, der schon 1638 in 
Röchlitz w irk te , hä tte  seines Am tes nicht 
schlecht gew altet, w enn er erst in seinen 
letzten D ienstjah ren  dam it begonnen hätte, 
P asto r G ottfried  Ju g elt h ä tte  ihn nicht so 
hoch geschätzt und ihn in seinem  sachlich 
berechtigten Prozeß gegen die Regierung 
so w irkungsvoll u n te rs tü tz t (H eim atblatt 3/ 
61), w enn er nicht so p flich ttreu  und g e­
w issenhaft gewesen w äre. Daß die R egister 
vor und aus dem D reiß ig jährigen  K riege 
diesem zum O pfer fielen, ist wohl auf d ie 
unentw ickelte W affentechnik, d ieser Zeit 
zurückzuführen. Die Soldaten kann ten  da­
m als n u r den V orderlader, zu dessen Be­
nutzung m an P ap ier benötigte. M an stopf­
te vom Ende des Laufes P u lv e r u n d  K ugel 
hinein und verstopfte die L adung m it P a ­
pier. So w a r P ap ier ein begehrtes und  un ­
entbehrliches H ilfsm ittel fü r  die H and­
feuerw affen. M an suchte u n d  nahm  es, wo 
m an es n u r finden konnte. D ieser N otw en­
d igkeit fielen im D reiß ig jährigen  Kriege 
wohl die m eisten Archive, auch das unsere, 
zum Opfer. Als m an nach dem  unseligen 
K rieg w ieder zu M itteln  kam , w urden 
neue R egister gekauft und angelegt. Das 
w ar bei uns, wie bei vielen anderen  P fa r r ­
äm tern , das J a h r  1651,

C aspar Lachmarm, der K irchenschreiber 
dieser Zeit, h a t viele Mühe, Zeit und seine 
ganze Schreibkunst bei der Eröffnung des 
neuen Kirchenbuches verw andt, w ußte er 
doch, daß  e r fü r  die Z ukunft und alle 
späteren  G enerationen schrieb, „Im  Nam en 
d er A llerheiligsten  D reifa ltigkeit“ begann 
er sein W erk. M an m uß die E ingangs­
in itialen  gesehen haben , um  seine K unst 
und seinen A rbeitsernst zu verstehen  und 
zu w ürdigen. Das I w ar zu einem  I r r ­
garten  von K reisen und verschlungenen 
Linien ausgestaltet und um faßte m ehr als 
ein V iertel d e r Seite. Zwischen zwei dieser 
nichtendenw ollenden L inien schaute ein 
kleines Gesicht hervor, das wie in äh n ­
lichen Fällen .die Züge des Schreibers t r a ­
gen sollte — so nim m t m an an. Alle T au­
fen, T rauungen und S terbefälle w aren ge­
w issenhaft und gut leserlich verzeichnet. 
Ein Buch folgte dem anderen.

In  unserem  P farrarch iv  fanden sich au ­
ßer den P ersonenstandsregistern  Berichte 
über alles kirchliche Geschehen im Laufe 
der langen Zeit und  eigentlich als F rem d­
körper die profanen Schöffenbücher unse­
res Dorfes. Sie enthielten  die vom O rts­
gericht geführten  K aufverträge der B au­
erngüter, G ärtner- und. H äuslerstellen m it 
allen Angaben über die Besitzgrößen, Be­
lastungen, alte Besitzer, K äufer, K auf­
preise in einer A usführlichkeit, wie sie von 
neuzeitlichen G rundbuchäm tern nicht üb er­

troffen werden, und w aren  eine reiche 
Fundgrube fü r die Fam ilien-, S ippen- und 
Ortsgeschichtsforschung. D er älteste Band 
dieser Schöffenbücher datierte  von 1568. 
Aus ihnen konnte ich, ergänzt durch A n­
gaben des K ataste r- und G rundbucham ies 
fü r die neuere Zeit, die lückenlosen B esitz­
erfolgen aller E igentüm er unseres Dorfes 
von der M itte des 16. Jah rh u n d erts  an bis 
zur G egenw art zusam m enstellen. Es gehört 
m it zum größten Leid m eines Lebens, daß 
diese fü r die Geschichte unserer H eim at so 
w ertvolle A rbeit bei der F lucht 1945 v e r­
lorenging. N ur in wenigen Fällen konnte 
ich sie und auch n u r fü r kürzere Z eit­
abschnitte rekonstruieren.

Die Schöffenbücher und älteren  K irchen­
bücher m ußten am Ende der 30er Jah re  ans 
S taatsarchiv  Breslau abgegeben w erden. 
Da dessen B estände im F rü h jah r 1945, als 
der Ring der B elagerer um die S tad t sich 
im m er enger zog und ein neuer F lugplatz 
innerhalb  d er S tadt angelegt w erden sollte, 
zum A usfüllen von G ranattrich tern  benutzt 
w urden, m üssen w ir m it ih re r V ernichtung 
rechnen und sie als verloren ansehen.

Die neueren, im P farram t verbliebenen 
K irchenbücher wollte Pastor H euser bei 
der Ausweisung re tten  und m itnehm en, 
hatte  er sie doch in jahrelangen  M ühen ge­
fü h rt und geordnet. Sie hätten  nicht n u r 
der Ortsgeschichte, sondern besonders der 
der K irche w ertvolle D ienste geleistet. 
Noch am  Abend vor der Ausweisung ging 
unser P asto r zum polnischen L an d ra t nach 
Goldberg und sagte ihm, daß er doch alles, 
was zu seinem  Amt gehöre, nicht im Stich 
lassen könne. Die kalte, feindliche A ntw ort: 
„Sie m üssen fort, aber alles bleib t h ie r!“ 
Der letzte b ru ta le  Faustschlag eines frem d­
stäm m igen Despoten gegen einen alten  
Geistlichen, der sein ganzes Leben lang 
treu  seine Pflicht erfüllte, u n d  nun sein 
Haus, seine Gemeinde, seine Kirche, sein 
A m t und seine H eim at verlassen mußte.

XIX
UNSERE KIRCHE IN KRIEGSNÖTEN

Wie oft und wie schwer unser Dorf un d  
seine Kirche in Fehden und K riegen bis ins
17. Jah rh u n d ert hinein gelitten hat, ist 
und bleib t in völliges Dunkel gehüllt. Es 
gibt in den letzten drei Jah rh u n d erten  nu r 
zwei Zeiten und Ereignisse, die das Dorf 
an den Rand des U nterganges brachten: d e r 
D reißigjährige Krieg und  die K atastrophe 
von 1945. Doch möge hier zunächst n u r u n ­
sere Kirche im M itte lpunkt der B etrach­
tung stehen.

Im D reißigjährigen Krieg, wohl in seiner 
zweiten Hälfte, e rlitt auch unsere Kirche 
m ehrfach Schaden. Die Soldaten m ach ten - 
auch vor ih r nicht Halt. Sie h a tten  es 
wohl besonders auf den  K irchkasten abge­
sehen und suchten verborgene Schätze. Was 
sie zerschlugen, konnte aber im m er wieder, 
w enn auch m it großer Mühe, ausgebessert 
werden. Das „etzliche“ Geld, das sich trotz 
der Not im m er w ieder im G otteskasten 
fand, ging allein auf Wein und Hostien 
drauf. Aber die Kirche blieb der 'Gemeinde 
erhalten.

Auch in den drei Schlesischen K riegen 
ist die K irche gep lündert und h a rt m it­
genommen worden. D ank der Fürsorge 
Friedrichs des Großen erholte sich aber 
das Land bald und  auch die Schäden an 
der Kirche konnten schnell ausgebessert 
werden.

'Schlimmer w urde es in den B efreiungs­
kriegen. Es gelang zunächst dem napoleoni- 
schen Heer, die verbündeten Preußen, 
Ö sterreicher und Russen bei Gr. Görschen 
und Bautzen zu schlagen und nach Schle­
sien zurückzudrängen. Am H im m elfahrts­
tag  1813 durchziehen die Russen unser 
Dorf. Ihnen folgen am 28. Mai die F ranzo­
sen. Sie dringen zuerst ins P farrhaus ein, 
erbrechen die Kirche und das T urm ­
gewölbe, in dem sie von den Dorfbew oh­
nern  versteckte H abseligkeiten verm uten 
und auch finden. Fortsetzung folgt
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Vor 700 Jahren, am 26. März 1267, heiliggesprochen: • von h e i n z  K u i

Herzogin Hedwig von Schlesien
Si. Hedwig, Landespatronin Schlesiens
Fortsetzung

Das ist also eine Schilderung, wie sie 
uns ein Chronist vor 230 Jahren gege­
ben hat. Das Leben dieser Frau — v o ll«. 
Opferbereitschaft und Dienstbarkeit an 
den Nächsten — vermag immer wieder 
zu ergreifen! Und es hat auch schon zu 
früheren Zeiten Menschen gegeben, die 
darum  bemüht waren, das Leben die­
ser F rau im Druck festzuhalten und zu 
veröffentlichen, um damit der Heimat 
ein Ruhmesdenkmal zu setzen, um da­
mit auch zum Lobe Gottes zu wirken.

„Die große Legende der heiligen Frau 
Sankt Hedwig"

Es gelang uns, in einer der Bibliothe­
ken Niedersachsens dieses kostbare Werk
— mit vielen Holzschnitten geschmückt
— aufzufinden, mit welchem H err Kon- 
rad Baumgarten, ein Breslauer Bürger 
und Buchdrucker, das Leben der Heili­
gen Hedwig im Jahre 1504 schilderte. 
Baum garten stammte aus Rottenburg am 
Neckar und ist von 1498 bis 1509 in 
Breslau nachzuweisen. Offenbar zählt er 
zu den wandernden Buchdruckern jener 
Zeit, der — so lautet die Annahme — 
über iStraßburg, Basel und Nürnberg 
nach Danzig und von dort nach Schle­
sien gelangt ist. Von 1500 bis 1502 wirkte 
Baum garten in Olmütz, wo er nachweis­
lich neun Bücher gedruckt hat, während 
des folgenden Aufenthaltes in Breslau 
von 1503 !bis 1506 entstanden in seiner 
Druckoffizin sieben Bücher, eines davon 
ist „Die große Legende der heiligen Frau 
Sankt Hedwig“.

Dieses Buch — ein bedeutendes Werk 
—• weist 69 Holzschnitte auf, 14 cm hoch 
und 12 cm breit. Ob Konrad Baum gar­
ten der Schöpfer dieser Holzschnitte ist, 
wissen wir nicht. Kunstexperten vertre­
ten die Meinung, daß die Holzschnitte 
von einem K ünstler stammen könnten, 
welcher der Schule des Michael Wolge- 
m ut in Nürnberg angehört hat. Wie es 
nun auch sein mag, diese -Holzschnitte 
gelten als Kostbarkeiten. Jeder heim at­
bew ußte Schlesier wird sie mit innerer 
Anteilnahm e betrachten, denn es ist ja 
ein Stück schlesischer Geschichte — auch 
ein (Stück schlesischer Frömmigkeit — 
das sich ihm dort offenbart.

Wenn w ir das Legenden'buch zur Hand 
nehmen, so w ird uns darinnen mancher­
lei aus dem frommen Leben der Herzo­
gin Hegwig geschildert. Die Herzogin 
w ird uns dargestellt — in Worten (und 
in Holzschnitten — so daß wir sie Le­
bensw ahr und -echt vor uns sehen und 
ih r Leben verfolgen können. Sie wird 
uns m it ihrem  Attribut, dem besonde­
ren  Kennzeichen — einem Kirchenmo­
dell — vor Augen geführt. Wir lernen 
ihre Fam ilie — Herzog Berthold von 
M eranien mit seiner Gemahlin und den 
K indern — kennen, wir werden auch 
der Fam ilie Herzog Heinrichs des B ärti­
gen — des Gemahls Hedwigs — gegen- 
übergestellt.

Ein Bild, welches die Trauung Hed­
wigs m it dem  schlesischen Herzog zeigt, 
füh rt uns in die Burgkapelle zu Andechs, 
wo dieselbe wahrscheinlich von Hedwigs 
Onkel — dem Bischof Otto II. von Bam­
berg — vollzogen wird.

Hedwig wäscht die Füße von Aussätzigen
Es liegt in der N atur der Sache — 

einer Legendensammlung — daß uns 
das Leben der Herzogin als das einer 
frommen, gottesfürditigen, hilfsbereiten 
und dem ütigen F rau  geschildert wird. 
Urod w ir haben keinen Anlaß, diese 
Schilderungen zu bezweifeln. Die Hevzo-

Die heilige Hedwig wäscht die Füße der 
Aussätzigen.

gin war ganz ein Kind ihrer Zeit, da die 
Baumeister zum Beispiel ihr Leben und 
ihre Kunst völlig in den Dienst Gottes 
stellten. Warum sollte eine Landesfür­
stin nicht das gleiche Anliegen verspü­
ren und verwirklicht sehen wollen?

Wir erfahren also aus der „großen Le­
gende der heiligen F rau“, wie sie das 
Gelübde der ehelichen Enthaltsam keit 
ablegt. Und trotzdem blieb diese w un­
derbare Frau der Welt verbunden; sie 
hat sich niemals von ihrem  Gemahl ge­
trennt, sie ist nicht ins K loster eingetre­
ten, sie wollte die ihr von Gott .gestellten 
Aufgaben als Regentin und Landesm ut­
ter nach bestem Können erfüllen.

Von welcher Demut die herzogliche 
Frau erfüllt war, w ird uns deutlich, 
wenn w ir hören, daß sie die Sitze der 
Nonnen des Klosters Trebnitz küßte, 
während sich die Nonnen im Speiseraum 
des Klosters befanden, sie hat auch, wie 
die Legende berichtet, „alle Stufen und 
Tritte, welche die Schwestern benutzten, 
desgleichen die Fußschemel vor ihren 
Betten, ja sogar die Ruten, m it denen 
sie sich geißelten“, geküßt. Unsere Le­
ser, die katholischen Glaubens sind, 
werden für solche fromme und demütige 
Äußerungen der Herzogin Verständnis 
haben. Die Protestanten werden darüber

Hedwig .erläßt den U ntertanen — um  
Gott zu gefallen — die drückenden L a­
sten der Abgaben.

keineswegs spöttisch lächeln, sie werden 
versuchen, sich in den Geist jener Zeit 
hinein zu versetzen, da in den Menschen 
das große Verlangen lebendig war, durch 
ein gottgefälliges Leben Gott näherkom ­
men zu können.

Betrachten wir das Bild — den Holz­
schnitt aus der Legende — auf welchem 
uns die Herzogin bei einem 'besonderen 
Liebesdienst dargestellt wird. Die M än­
ner, die ihre Füße in den Waschtrog 
stellen, sind. Aussätzige. Sie leiden an 
der schlimmsten und ekelhaftesten 
Krankheit, die man sich damals vorstel­
len konnte. Die Legende berichtet dar­
über :

„Am Gründonnerstag wusch Hedwig 
aus besonderer Liebe zu dem, der für 
uns als Aussätziger erachtet werden 
wollte, die Füße der Aussätzigen und 
bekleidete die Aussätzigen, die sie ge­
waschen hatte, m it neuen Gewändern.“

Es ist erstaunlich, daß die Herzogin 
keine Angst vor der Ansteckung kannte.
Sie hat — so wird von ihrem  Leben im 
Dienste der Mitmenschen berichtet — oft 
die Füße der armen Leute gewaschen, 
eine fromme, dem ütige und furchtlose 
Handlung, die keine Angst vor eigener 
K rankheit, vor Ansteckung u. Siechtum 
kannte.

Und wie gottergeben die Herzogin 
war, ersehen w ir aus ihrem  Ausspruch 
anläßlich des Todes ihres Gemahls, da 
die Trebnitzer Nonnen alle trau ern  und 
manche vor Schmerz um  des Herzogs 
Tod iganz überw ältigt -sind. Da spricht 
die Herzogin — ihre eigene T rauer be­
zwingend:

„Was betrüb t ih r euch? Wollt ihr, daß 
etwas gegen den Willen 'Gottes gesche­
he? Dies schickt sich nicht fü r euch, 
meine Teuersten, weil der 'Schöpfer m it 
seinem Geschöpf ohne unseren W illen 
tun kann und muß, w as seiner Güte ge­
fällt. Sein W irken an uns und fü r uns 
muß unser Trost sein, zum al w ir seine 
Geschöpfe sind.“

Wasser wird zu Wein
Es gehört zu den w underbaren E rleb­

nissen d er herzoglichen Frau, daß ihr 
manche Gnade widerfu-hr, um sie vor 
der H ärte  ihres Gemahls zu bew ahren. 
Herzog Heinrich mag seine F rau  gewiß 
sehr 'geliebt haben, er w ird auch seiner­
seits darum  -bemüht gewesen sein, ein 
frommes Leben zu führen, aber m anch­
mal w ar er der Meinung, daß seine Ge­
m ahlin die Askese — die Übungen der 
Tugend und der Fröm m igkeit — über­
treibe.

Die Legende 'berichtet, daß die H er­
zogin einmal bei ihrem  Gemahl ange­
klagt wurde, weil sie nu r im m er W as­
ser s ta tt Wein trinke und deshalb oft 
von K rankheiten geplagt werde. Der 
Herzog, als er einmal ih r Gemach be­
tra t, soll daraufh in  au ihrem  Tisch ge­
gangen sein, ihren Becher, 'der darauf 
stand, ergriffen und ihn zum Munde ge­
füh rt haben. Die Herzogin hatte  das 
Glas tatsächlich mit. W asser gefüllt, aber 
w ährend der Herzog dasselbe zum 
Munde führte, verw andelte sich das 
W asser in Wein. Wörtlich heißt es in der 
Legende — in der Sprache unserer Zeit 
ausgedrückt:

„In der A'bsicht, den w ahren Sachver­
halt zu prüfen, tranken  auch einige P e r­
sonen nach dem Herzog von dem eben 
zu Wein gewordenen W asser. Sie ü b er­
zeugten sich, daß um der Verdienste der 
Heiligen willen ein W under geschehen 
sei und priesen Gott.“

Fortsetzung folgt!
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SCHÖNAU zu meiner Kinder- und Jugendzeit

Habe ich im Jah re  1964 eine W anderung 
durch unser altes, liebes H eim atstädtchen 
unternom m en, welche Straßen, G rund­
stücke und Personen in Erinnerung 'brachte, 
die Schönau vor der Kreisauflösung schil­
derte, so w ill ich ‘heute versuchen, ein 
Bild w achzurufen, wie es in m einen ersten 
K inder- und Schuljahren dort aussah. Am 
„Lateinischen R ing“, so w urde wohl scherz­
haft der nachmalige Bolkoplatz genannt, 
im Hause des Schuhm acherm eisters Oswald 
H errm ann 1894 .geboren, verleb te ich dort, 
zusammen mit m einen lieben E ltern  und 
Geschwistern, die ersten  Jugend jahre. Hier 
hatte mein Vater sein Büro im 1. Stock des 
Hauses, nachdem  er d ie  Geschäfte eines 
Rendanten der K rankenkasse des Kreises 
übernom m en hatte, die dam als wohl noch 
A rbeiter-K rankenkasse hieß.

Unsere N achbarn w aren auf der rechten 
Seite B uchbinderm eister Heinrich Schäfer 
m it seiner F rau  Alwine geb. Zingler, einer 
Schwester des Tischlermeisters H erm ann 
Zingler auf der H irschberger S traße; auf 
der linken Seite T ischlerm eister Gustav 
Höppner, B ruder des Stellm acherm eisters 
Herm ann Höppner von d er G oldberger 
Straße. An die W erkstatt des Nachbarn 
Höppner kann ich mich noch gut erinnern , 
haben w ir als K inder doch 'gern in den 
Hobelspänen gespielt. Ebenso gern e rin ­
nere ich mich aber auch der W erksta tt u n ­
seres H ausw irts, wo besonders d er L eder­
kasten m it den Flickflecken im m er eine 
besondere A nziehungskraft ausübte. Mit 
den genannten beiden Nachbarn verband 
meine E ltern  eine sehr gute Freundschaft. 
Oft w urde ich von Tante Höppner in Pflege 
■genommen, w enn m eine E ltern  eine kleine 
Reise antreten  m ußten. Leider gab Tisch­
lerm eister Höppner seinen B eruf wegen 
E rkrankung noch in 'meinen K inderjahren  
auf, und so erw arb das 'Grundstück der 
B ierverleger und V orkosthändler Paul 
W ebersmn m it seiner F rau  Anna. W eber- 
sinn w ar ein großer und sehr starker 
Mann, vor dem w ir K inder im m er einen 
heillosen Respekt hatten . In der Tischler­
w erkstatt seines Vorbesitzers richtete er 
u. a. eine Drehrolle zur Benutzung ein.

Oft haben w ir K inder dann dort unserer 
M utter bei der Wäsche die Rolle drehen 
müssen. An das Schäfer’sche Grundstück, 
welches nach dem beim Besuch seines Soh­
nes in H am burg erfolgten plötzlichen To­
des seines Vaters Hugo Schäfer übernahm , 
schloß sich das große Besitztum  an, w el­
ches auf der rechten Seite m it das soge­
nannte „O bertor“ 'bildete, damals dem De­
stilla teur W ilhelm Lorenz gehörig, der 
ebenfalls von sehr großem Wuchs und 
m ächtiger Körpe+kraft war, und dessen 
G attin und seine fünf Töchter m ir auch 
noch in guter Erinnerung sind. F rau  Lo­
renz verkaufte nach dem leider ziemlich 
früh  erfolgten Tode ihres ‘G atten ih r A n­
wesen dann an den D estillateur Paul 
Schmidt. Auf der anderen Seite des „Ober­
tores“ — dam als w ar es noch ein sehr en­
ger Durchgang von höchstens 4 m B reite — 
stand das 'Grundstück von K aufm ann 
Schumacher, dessen 'kleine, seh r betrieb­
same F rau  uns oft fü r 5 Pfennige Quod­
libet verkaufte, bei der m an aber auch oft 
einmal als k leiner Bengel ein Stückchen 
Bruchschokolade ganz um sonst in den 
Mund gesteckt bekam. — Doch w eiter zur 
Benennung der Grundstücke am Bolko­
platz. An Höppner, später W ebersinn, 
schloß sich das M ühm ert’sche G rundstück 
an, 'wo ich in m einer frühen .Jugend noch. 
Herm in M ühm ert’s V ater Fedor als Schu'h- 
m acherm eister seinem  Beruf nachging — 
ein würdiger A lter m it einem prachtvollen 
Backenbart. Dann 'kamen die H äuser von 
Bäckerm eister Keller, später Cyranek, und 
G erberm eister Rudolf B üttner, dem V ater 
m einer lieben Schulfreundin Helene, mit 
der zusammen ich manchen G eburtstag 
feierte. Dieses Grundstück erw arb später 
der Geflügelhändlcr Georg Förster.

Am sogenannten „Lateinischen R ing“ 
stand das stattliche Haus von Arnold

Hampel, M ehl- und iGetreidehandlung, und 
das Haus, welches in späteren Jah ren  der 
K orbm acherm eister Löwe erw arb. W er der 
B esitzer war, als noch Goldschmied und 
Juw elier K arl Leschke dort seinen iLaden 
besaß, ist m ir leider nicht m ehr in E rin ­
nerung. Jedenfalls w urde in diesem Haus, 
nach Wegzug von Leschke, der das G rund­
stück neben Schneiderm eister Röhricht 
kaufte, ein P u tz- und K urzw arengeschäft 
betrieben, w as ein gew isser K aufm ann 
Felix firm ierte.

Es knüpft sich eben an jedes Haus fast 
eine Geschichte, und m an könnte lange 
über gewisse Ereignisse plaudern. So w äre 
zu erw ähnen, daß das Haus, wo später 
Schneiderm eister Otto wohnte, einer E r­
bengem einschaft gehörte, zu der auch die 
M utter von Oswald H errm ann zählte. Sie 
setzte sich dort m it ihrem  M anne, dem  
Schuhm acherm eister A ugust H errm ann zur 
Ruhe. Zu dieser Erbengem einschaft gehörte 
aber auch der N agelschm iedem eister G rund­
m ann sowie d ie W itwen A rndt und M at­
tem . M eister G rundm ann betrieb  im Eck­
bau des G rundstücks seine Nagelschmiede 
und galt als Schönauer Original. W ir h a t­
ten  als K inder vor ihm  unheim liche Spun­
de, e r m achte aber auch sehr gern einen 
Spaß m it uns. Ebenso stand  in der Ecke 
bei der Nagelschmiede eine Pumpe, die 
gutes T rinkw asser spendete, denn Schönau 
hatte  ja  dam als noch keine W asserleitung.

Ich w ill nun die B lücherstraße w eiter­
w andern, und so komme ich bei L andw irt 
und A ckerbürger H erm ann Beer vorbei, 
der unser M ilchlieferant war. Oft konnte 
m an in seinem  S tall ein Glas Milch frisch

Von rechts: Der Schulleiter t ;  H err K antor 
und K onrektor P aul Schultze f; L ehrerin  
Frl. Hedwig Schreiber aus Liegnitz f; H err 
Emil Höfig, geb. 1878, f; H err L ehrer Schei­
be; H err L ehrer Mücke; H err L ehrer Jo ­
hannes Lody, geb. 16. Nov. 1879, Provinz 
Posen, kam  1922 nach Goldberg an die Ev. 
Volksschule, lebte m it seiner G attin  nach 
der Ausweisung in Remscheid-Lennep, 
konnte m it ih r d o rt die goldene Hochzeit 
feiern, verlor sie durch den Tod 1962, er 
selbst schloß seine Augen am 23. 5. 1964, 
tiefbe trauert von 2 Töchtern, der verw. 
F rau  H ildegard B rüm m er und  L ehrerin  
Frl. K äthe Lody. L ehrerin  G ertrud Hol­
land, geb. in  Goldberg 3. 3. 1888 als Nach­
folgerin von Frl. Sommer 1909 an die Ev. 
Volksschule gekommen.
H err L ehrer Gerschwitz, ;geb. 1900; L ehre­
rin  Frl. Helene B urghart, .geb. 13. Nov. 1888, 
w ohnte in Goldberg in  der Siedlung Ober­
to r m it ihren. Eltern, H errn  Pastor B urg- 
hart, in einem Hause, ‘bis zum  Ableben der 
M utter und des Vaters, sie selbst ist vor

von der Kuh trinken. Dann kam  das so­
genannte • „Goldhoffm ann’sche“ G rund­
stück, dessen Besitzer Hoffman ebenfalls 
L andw irt und A ckerbürger war. H ier 
w ohnte auch m ehrere Jah re  U hrm acher­
m eister R obert Menzel, der B etreuer unse­
re r  R athausturm uhr. Im w eiteren  schlos­
sen sich an, das Haus von F leischerm eister 
Schröter, später Jäkel, was Lederkaufm ann 
Richard Ander noch später erw arb, und 
dann folgte das Haus von Schuhm acher­
m eister Tessmer. Letzteres kaufte Drogist 
H erm ann Ander, und seine G erm ania- 

. Drogerie dürften  allen ehemaligen Schön- 
au em  noch gut vor Augen stehen. Als Eck­
haus vor der OBeuchelgasse, dam als hieß sie 
aber nicht so, stand das Grundstück des 
K lem pnerm eisters Schütz. Es ging nach 
dessen Ableben in den Besitz des Buch­
druckereibesitzers Beuchei über, der im 
H intergebäude eine Reihe von Jah ren  das 
Kippordner-W erk: betrieb und es noch spä­
ter an den G etreidekaufm ann Eckart Bode 
verkaufte. Das w ar die B lücherstraße zu 
m einer K inderzeit.

Auf der linken Seite aber stand am k a ­
tholischen Friedhof das P farrhaus, in der 
M itte des Friedhofs die große katholische 
Kirche, und gleich an der Friedhofsm auer, 
welche die Poststraße begrenzte, das 
S pritzenhaus der Freiw illigen Feuerw ehr. 
F ü r uns K inder w ar es im m er eine e r­
regende Angelegenheit, wenn das F euer- 
hom  ertönte. Die A ckerbürger kam en dann 
m it ihren P ferden  angeprescht, um als 
erste mit der Spritze am B randort zu sein, 
w ofür es im m er eine besondere P räm ie 
gab. H ier w ar auch unser H ausw irt Os­
w ald H errm ann m it erste r 'M ann an der 
Spritze, denn er bekleidete ja  den Posten 
des Obersteigers. Fortsetzung folgt.

T raufri.

einigen Jah ren  heimgegangen. H err L/eh- 
rer, K antor und später K onrektor W ittig, 
ungefähr 1871 geb., f; H err L ehrer N ie­
kusch, lebte 1961 m it G attin  in E rfu rt; 
L ehrerin  Frl. M argarete Heidrich, geb. 3. 2. 
1890; H err L ehrer und. K antor Fröm berg 
später Konrektor), geb. 4. 4. 1884, f ;  w ar 
m it Friedei Schmaller, geb. Goldbergerin, 
verheiratet; w ohnhaft Schm iedestr.; L ehre­
rin  Frl. Elise W arm brunn, geb. 1900, ihre 
Anschrift ist 2000 H am burg 62, F lughafen- 
str. 83; H err L ehrer Oehlert, als verm ißt 
gem eldet; H err L ehrer Quass t  (Schmiede­
str. w ohnhaft); seine Familie, F rau  C har­
lotte G oldbergerin geb. Gerlach und ihre 
4 Töchter und  2 Söhne leben in M ecklen­
burg, 1963 w ar ihre A nschrift: Lübz/Meckl., 
Blücherstr. 3.

Der dam alige Schulrat w ar der sehr be­
liebte, geschätzte H err Adolf Reinsch, geb. 
11. 5. 1866. gest. im  A lter von 88 Jah ren  am
15. 3. 1955, fern  seiner geliebten Heimat, 
in Borna; betreu t von seinen K indern, be­
sonders wohl von Frl. F rieda Reinsch.

Kollegium der Ev. Volksschule in Goldberg u n te r Leitung von H errn  R ektor E rnst 
F iedler, im Jah re  1928 auf genom m en im Schulhof.
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Das Schloß 
in Vorhalts

Eingesandt: 
M arianne Bach

Verliruis
1965

Von Görlitz fuhren wir über die Grenze. 
Alles ging schnell und reibungslos. Leider 
goß es bis Bunzlau, aber in Haynau kam 
die Sonne heraus.

Die Siedlung Sonnenhaus stand noch, 
aber die zwei Häuser- vor Vorhaus waren 
weg. Die Straßen waren in Ordnung und 
sehr gut beschriftet. Wir fuhren langsam 
nach Vorhaus hinein bis zum 'Gasthaus 
Potschuweit. Dort ließen wir unser Auto 
stehen. Aber wie sah unser schönes, liebes 
Dorf aus! Auf der rechten Seite war alles 
weg bis zu Herzog. Dort stand nur noch 
das Wohnhaus, Pohst's Scheune hat kein 
Toi' mehr. Von Dittrich, Gustav Schmidt,
H. Schmidt ist alles weg. Bei 'Siegmund war 
noch ein Stück von der Maschinenhalle zu 
sehen, von Liepert nur das Wohnhaus. In 
ihm wohnen drei alte kranke Polinnen. Wir 
sahen Bäcker Hartmanns Wohnhaus, aber 
es ist nicht m ehr zum Wiedererlcennen.

Alles ist grau in grau, nichts ist angeputzt. 
Das Gasthaus ist nicht m ehr ‘Gasthaus. Das 
Hofmeister- sowie das Trunk-Haus sind 
verschwunden. Herzogs Haus ist verfallen. 
Wir sprachen mit einer Polin und baten sie, 
das Haus von innen besehen zu dürfen. Es 
war ein Graus von oben bis unten. Bei 
Buchwald war ein Konsum eingerichtet. 
Das Deichsel Haus w ar von netten Polen, 
die uns viel erzählen wollten, in Ordnung 
gehalten. Die Inspektorsfrau yom Out, eine 
Deutsche, diente uns als Dolmetscherin. Sie 
berichtete uns, daß hier alle Ukrainepolen 
seien, von den Armen die Ärmsten. Sie 
wui'den in die leeren Häuser gesetzt, ha­
ben ein Stüde Acker und etwas Vieh. Die 
M änner sind recht trinkfreudig. Die Schule 
sowie die Häuser von Winkler, Satter und 
Scholz waren weg. Die Mühle ist noch in 
Betrieb und wird sehr sauber gehalten. Bei 
Friese steht noch alles, auch das Gasthaus

Klippel. Das Seiler-Haus ist fort, aber die 
Häuser von Geldner, Bruno M atthäus und 
M artin M atthäus stehen noch, wenn auch 
in verwahrlostem  Zustand. Die zwei gro­
ßen Linden an der Straße links zeigen an. 
daß liier einmal das Grundstück mit dem 
Ludwigschen Kaufladen stand. Bei Jäschke 
steht noch alles, auch die alte Scheune an 
der Straße. Die Renner-Schmiede hat keine 
Fenster mehr, das Wohnhaus ist ver­
schwunden. Die nächste Ecke mit Wilhelm 
Herrmann, Siegmund, Schäl, Mergel, Emil 
Franke und Hoffmann steht noch. Schloss- 
kes Haus ist weg. Bei M artin Ludwig ist 
bis auf den Kuhstall alles verschwunden. 
Im Stall wohnen ein Vater m it zwei K in­
dern.

An keinem Haus sieht man Vorhänge 
oder Gardinen. Die ganze untere Ecke steht 
auch noch von Hartwig, Englich, Reinhold. 
Peschel, Sprenger und Zunker. Dort w ohnt 
jetzt der polnische Förster mit zwei hüb­
schen Töchtern. Der 'Bewohner von Rein- 
holds W irtschaft konnte etwas Deutsch und 
meinte, daß sich dort alle freuten, wenn 
Deutsche kämen.

Da Vorhaus an d er Durchgangsstraße 
liegt, wurde es 4945 gänzlich ausgeraubt. 
Vom 'großen Schloß liegt nur noch ein 'grün­
bewachsener T rüm m erberg da, und vom 
kleinen Schloß steht noch eine traurige 
Giebelwand. Die Brücke bei der Ölmühle 
sowie die Parkbrücke sind verschwunden. 
Der Park  ist völlig verw ildert. Aufs Gut 
gelangt man von der Straße gegenüber 
Herzog durch den früheren Gutsgem üse­
garten, in den zwei kleine Häuser h inein­
gebaut wurden. Atrf dem G ut wird etwas 
Jungvieh gehalten, das von einer 60jähri- 
gen B reslauerin betreu t wird. Dann fuhren 
w ir noch nach Liegnitz, wo ein A ufbaube­
ginn zu sehen war. Uber Görlitz ging es 
w ieder heim.

Professor Dr. Will-Erich Peuckert
mit dem Georg-Dahio-Preis ausgezeichnet

Die Künstlergilde Eßlingen, die sich seit 
knapp zwanzig  Jahren die Pflege der K ul­
tu r und der Kunst des ostdeutschen Rau­
mes vom Baltikum  bis Siebenbürgen zur 
Aufgabe gern acht hat, vergab anläßlich der 
„Eßlinger Begegnung 1967“ am 28. und 29.
4. 1967 zum  vierten Male den Georg-Dahio- 
Preis, .der nach dem in Reval geborenen 
K unsthistoriker benannt ist und als An­
erkennung und Würdigung besonderer Lei­
stungen auf dem Gebiet der ostdeutschen 
K u ltu r und Geistesgeschichte geschaffen 
wurde. Die Eßlinger Begegnung, von dem 
Geschäftsführer der Künstlergilde, Herrn 
Dr. Ernst Schremmer, organisatorisch au fs 
beste vor bereitet und m it Geschick abge­
wickelt, stellte dieses J ah r gleich zwei 
Schlesier in den M ittelpunkt: den K unst­
h istoriker Professor Dr. Erich W i e s e  (geb. 
1891 in Liebau), dessen Buch „Biedermeier­
reise durch Schlesien“ soeben erschienen ist 
und das auch eine ganz besondere Lob­
preisung  erfuhr.

Ausgezeichnet wurde außerdem  Profess- 
sor Dr. Will-Erich P e u c k e r t ,  der aus 
unserem Heimatkreis stam m t (geh. 1895 in 
Töppendorf) und der als Volkskundler, 
Märchen- und Sagenforscher sich einer in­
ternationalen Wertschätzung erfreut. E in­
drucksvolle Worte von großer Herzlichkeit 
fand bei der feierlichen Überreichung der 
Preise an die (Geehrten S taatssekretär Dr. 
Peter Paul Nahm vom Bundesmirtisterium 
für Vertriebene, Flüchtlinge und K riegs­
geschädigte, der, den Begriff Heim at e rläu ­
ternd, aus dem Lebensbenicht des Dichters 
Carl Zuckmayer zitierte: „'Geburtsheimat
ist keine Gefü'hlsflktion, kein G edanken- 
schema. Sie ist ein Gesetz. Sie bedeutet Be­
stimmung und Vorbestimmung, sie prägt 
Wachstum und Sprache, Blick und Gehör, 
sie beseelt die Sinne und öffnet sie dem 
Wehen des Geistes wie einem keim trächti­
gen Wind.“

Die Laudatio hielt in rhetorisch, ‘brillan­
ter Weise Dr. Karlheinz Gehrmanm vom

Verleihung des 
Dahiopreises an Prof. 
Dr. Will-Erich Peuckert
Von links nach rechts: 
F rau  Lore Peuckert, 
Prof. Dr. Will-Erich 
Peuckert,
Johannes Wiedner,
Prof. Dr. Erich Wiese

O st-Institu t in Lüneburg. Er um riß das 
dichterische und geisteswissenschaftliche 
Gesam twerk von Will-Erich Peuckert. E in ­
leitend erinnerte e r  an die „poltrig -herz­
liche V erehrung von Landsm ann zu L ands­
m ann“ aus der Feder des un längst ver­
storbenen Dichters 'G erhart Pohl in der 
Festschrift zu Peuckerts 60. Geburtstag. Da 
diese Festschrift — 1955 erschienen — nicht 
überall zugänglich ist, darf aus ih r wenig­
stens auszugsweise z itiert werden, um so 
m ehr als G erhart Pohls treffende C harak­
terisierung eine liebevolle W ertschätzung 
offenbart:

„Da ist m ir heute ein verschm itzter 
K unde begegnet — äußerlich so’n 
Stückei P au k er (das hätte  ich wohl 
auch ohne w eitere K enntnis gesagt), 
aiber viel gescheuter w ie die m eisten  
— ein D onnerw etterluder von Schle- 

. sier m it festen W urzelstöcken in der 
H eim aterde und einem Duft von Sa­
gen, Märchen und Schnoken um sich, 
daß man w ahrhaftig  an einen durch­
triebenen Gestaltw andel des H errn 
Rübezahl glauben könnte. Und dann 
w äre m ir bestim m t Carl H auptm ann 
eingefallen, der auch so einer war — 
m it Tiefen blick auf die Unio mystica, 
nu r ei'nster und schw erm ütiger als 
der  dam alige (Dreißiger W ill-Erich.“

Als Peuckert 1934 dem damaligen Regime 
als B reslauer P rivatdozent unbequem  w u r­
de, zog er in sein B auernhäusel in ITaasel, 
in dem er auch seine viele tausend Bände 
zählende Bibliothek, darunter die größte, 
je  existierende Sam m lung nordischer M är­
chen in der um gebauten Scheune barg. 
W ährend seiner H aaseler Zeit en tstand  eine 
Reihe von FOlo-Aufnahm en Peuckerts. Der 
Film, längst verloren geglaubt, ü 'berstand 
jedoch die W irren der K riegs- und Nach­
kriegszeit und kam  jetzt, wenn auch stark  
beschädigt, zum Vorschein.

Treffpunkt in München
Halle i
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K auffung — Septem ber 1927

Ortstrefien 19 6 7  
der Gemeinde Kauffung

In  Burgstem m en, dem  T re ffp u n k t u n ­
seres O rtstreffens 1966, h ab en  w ir ge­
sagt, daß w ir uns im  L ahre 1967 in  H a­
gen W iedersehen wollen. H ierzu geben 
w ir heu te  unsere  erste  M itteilung.

W ir p lanen  w ieder eine große Zu­
sam m enkunft un serer Kaiuffunger H ei­
m atfreunde und laden hierzu schon je tz t 
alle herzlich ein. — Vorgesehen ist, das 
T reffen  am Sam stag, den 7. un d  Sonn­
tag, den 8. O ktober 1967, durchzuführen. 
N äheres w erden w ir in den nächsten 
A usgaben der Heim atnachrdchten be­
kanntgeben. W ir b itten  Sie aber, den 
Term in schon je tz t vorzum erken.

Mit H eim atgruß! Ih r  W alter U ngelenk

Zum Kauffunger Traffa
Von E rnst B eyer +

Is null nascht eis Vergassa kum m a.
D rum  ho ab ich miir‘s recht fürgemumma,
E rinnerunga und Berichte,
hie (ufzuschreiba, K auffungs Geschichte.
Im K reese d ie  igrisste Gemeende, 
muir hoatta  doch an schiene Heem te.

An b iedarn  Gicmeendevursteher, 
an Dorfsclrulza noadi eher.
A Bürgierm eester m ußte dann  sein, 
doas brachte die neue Z eit a su ein.
Viele w oarn siehr ungehaln, 
die m eenta, doas werd zu te u er warn. 
E lfhundert H aushalte w oarn zu fürhn , 
doo m ußte schun emer richtig regiern. .
Die Gemeende bau te an Sitzungssoal, 
ei derr K neipe fe rr  imm er, woar an Quoal. 
V ertra ta  woarn idoo olle S tände, 
is zug halt jeder oh semm Ende. 
G em eendevertrater und  da ganze R oat, 
a jeder doch sed -bestes toat.
Und richtige A rbeit die brauch W eile, 
doas D orf woar lang, an ganze Meile.
Ufer und ßrücka und  S troaßapflege, 
ma haute dann  au neue Wege.

Sieba Dominium, rnnd nee zu kleemc, 
teeln  u u f ei Bez-erke die ganze Gemeende.

OadelsgesdrJechter, aus vergangener Zeit 
woarn hie noach B esitzer vu Feld und Wald. 
Ganz gruuß w oar hie derr G etreidebau, 
doch Teiche m it K orpa, p flegte m an au. 
R inder- und au Schweinezucht 
tr ieb  ma besonders hie bew ußt,
Und au d ie P auern  m it stattlichem  Vieh, 
bestallte doas Bergland m it grüß er Müh. 
Doo grunzta die Brem sa oom Arntev/oaim, 
wenn G etreide vum Berge wurd eigefoahrn.

E ingesandt: H. M eergans

D err Fr.au ih r  Stulz u ff  a su .am Gute, 
die E nta , die Gänse, die H ühner an P u te .
Doo w urd h a lt noch m it‘n  W oasclibrat ge- 

woascha,
und m orgens im füm fc au S truh gedroscha. 
Doo w urde noach m it‘ri F legel gepudit, 
au:s‘n S truh  doo woirda Seele gestrudct.
Und w ie‘s a su w oar, und wie ma halt 

tspridit,
je reicher d e rr  P au er, je  g risser der Mist.
Ei olla D örfarn , weit e i‘s Land, 
vier PutterhändLer w oarn  bekann t.
Die fuh rn  h a lt noach m it P fa rd  un d  W oin 
und ho tta  K örbe Schwier zu tro in .
Und au zwee gruuße G etreidem ühln , 
die ließa die R äder eim W oasser spieln.
Und ei b un t bed ruck ter T itte
goabs Mahl, ein ganz bestim m ter Type.
Hie ®ei noach erw ähnt u ff  olle F älle  
im K oatzbadiw oasser, die ischiene Forelle .
Acht Bacher w oarn bei inis oonn P loatze 
und woas doo zu mssa notzte, 
wons ma isich bluß erdenka koan , 
doas hruchtia se eis H aus getroon .
O odi F leescharn  h o atta  m ir blois siebn, 
woarn aru nee genau im  W iega.
Wünscht und Flaesch, an D elikatesse, 
is  loag he i jedem  im eegna In tresse .
Zahn Gonschäuiser, m it Schenksims und Foaß, 
die sorgta halt firm  küh le  Noaß.
D ort w oar ma werklich g u tt  oifgeräum t, 
dort hoot au moamcher an  Nacht v e rträu m t. 
Und wonr .amol enner zu tie f  eigenidtt, 
zur richtiga Zeit d e r r  Wiedcer tickt, 
doo isorgta h a lt d re i Chronologen, 
doas richtig die Zeit, wenn a Storch eige­

flogen.
Sieba Geschäfte, m it .gemischter W oare, 
öffneta täglich ihre Tore.
Doo kunn tc  ma doch olles hoan, 
ma brauchte ei die Stondt ne foahrn.
Schuster hoiatta m err blooß sechse, 
die lconma moanchmol ei die W etze.
Denn wu ma arbeit, m it H ända und Fiissa, 
doo w errd  iau limmer woas zerrLssa.
D rei Schneider .sorgta fe rr  G adrobe, 
die haiuta olles, bis zur Roohe.
Vu derr Porchajacke bis zum U lster 
m it F u tte r  und au ohne P u lst er.
V ier Schmiede toa ta  die H äm m er ndrwinga, 
und ließa a Ombitß hell erklinge, 
w oarn .schunn siehr fleißig ei derr F rüh , 
und h o a tta  A rbeit oa, Maschine und Vieh. 
Zwee Schlusser ih r H andw erk gu tt ver- 

stiehn,
wenn a M otor nee w allte giekn.
Und ees besonders doas kunn ta  die noach, 
wenu‘s amol ho ap e rt im cn Schlüsselloch.
Zwee Stellm acher woarn goar tüd rtig  zu 

W erke,
und (Liefe r ha olles, ob Esche, ob B erke, 
ob W oagen, ob Sanse ob Rechastiel, 
w oarn technisch g e rü ste t und schoaffta viel.

Fortsetzung folgt

Die Goldberger in Bielefeld
Die M onatsversam m lung am 20. Mai 1967 

stand u. a. u n ter dem Molto „Ein geselliger 
A bend“. Vorgelesene Geschichten „Die 
P fingstm usikan ta“ und „B oahnfoahrt ei dar 
vierten K loasse“ von E rnst Schenke und 
M elodien von Paul Linke, gespielt von u n ­
serem  Q uartett, gaben den Anlaß zu gesel­
liger U nterhaltung.

A ußer der- üblichen Tagesordnung stand 
das Schlesiertreffen vom 23. bis 25. Ju n i in 
M ünchen und die von unserer G ruppe ge­
p lan te F a h rt in den R einhardsw ald  und in 
die Um gebung von Kassel zur Aussprache.

Zu d e r F ah rt in den R einhardsw ald  gab 
uns u n se r K u ltu rw art, H. Niepel, m it F a rb ­
dias eine ausführliche Reisebeschreibung.

Diese F ah rt ist am Sonntag, dem  2. Juli. 
A bfah rt 7 U hr vom K esselbrink (Zillerthal) 
in iBielefeld. W ir w erden über Horn, B erg­
heim  und Nieheim  nach B rakei ins N ethe- 
tal fahren, südlich von H öxter an die W e­
ser, an ih r en tlang  über B everungen und 
K arlshafen  bis G ieselw erder, die H ugenot­
tensiedlungen neben K arlshafen  besuchen, 
d an n  in den R einhardsw ald  zur Sababurg 
und dem U rw aldgebiet in der Nähe. Von 
dort in die Gegend von T rendelburg  m it 
V ertriebenenbauernsied lungen . Am D esen- 
berg überschauen w ir die W arburger Börde 
und kehren  über P aderborn  um  etw a 20 
U hr zurück nach Bielefeld.

Der F ahrpreis b e träg t 11,— DM. F ü r J u ­
gendliche 'die noch in der Ausbildung s te ­
hen 5,50 DM, V orverkauf der F ah rk a rten  
ist bis zum 24. Ju n i in der G eschäftsstelle 
der „K reisvereinigung der O stdeutschen 
L andsm annschaften“ in B ielefeld, H erforder 
S traße 10, und beim  V orsitzenden H arri 
Rädel in Bielefeld, S pindelstraße 71.

Zu 'unserer nächsten V ersam m lung am  22. 
Ju li bei Seelm eier 'haben w ir  als 'Gäste den 
L autenkreis „H eim atklang“ aus Cappel bei 
Detmold, D irigent ist W alter Pietsch (Jauer).

Zu dieser V eranstaltung  und  zur 'Fahrt 
in den R einhardsw ald  laden w ir Sie recht 
herzlich ein. 'S. H.

Es war einmal
Den G eburtstag  unseres lieben M artin  

K l o s e  n ahm  E duard  B ittn er zum  Anlaß, 
seinem  M usikfreund einen T ätigkeitsbe­
richt der iFalkenhainer M usikkapelle zu 
übersenden, dem  ich folgendes entnehm e:

Als nach dem ersten  W eltkrieg, so um  
■das J a h r  1920 herum , das Leben w ieder 
anfing, in  ruh igeren  B ahnen zu verlaufen, 
lebte auch überall die V erständigung w ie­
der auf. K rieger- und Schützenvereine 'be­
gannen, w ieder ih re Feste zu  fe iern ; d e r 
T aubenm ark t in Schönau, ein großes T rach­
tenfest des landw irtschaftlichen K re isver­
eins, und andere  V eranstaltungen  b rauch­
ten  eine .gute M usik, und  d a  schien fü r u n ­
seren E duard  B ittn er die Zeit gekom m en 
zu sein, eine F alkenhainer M usikkapelle 
zu gründen.

K einer w ar h ie rfü r so geeignet w ie er, 
d e r a lte  M usiker d e r R egim entsm usik des 
Inf.-R gts. Nr. 154 in Jau e r, des Regiments, 
das im  Volksrmm.de seiner w eißen Ä rm el­
p a tten  wegen die „Q uarkschnippen“ ge­
n an n t wurde.

F ür unsere M usikfreunde w ar es eine 
anstrengende, aber .auch lohnende T ätig ­
keit, ein Nebenberuf, dessen Erfolge aber 
den M usikern und den M itbürgern  viel 
Freude bereitete. N un hieß es üben und 
im m er w ieder üben, und  d ie  Tage, an  de­
nen d ie  M usik in  T ätigkeit tra t, w urden  
lang. F rü h  am  M orgen w aren  die Feste 
mit der Re veil le einzuleiten, in 'Schönau 
folgte dann  m eist ein C horalblasen vom 
R.athausturm, d an n  P latzm usik, Umzüge 
und T anzm usik bis zum frühen  Morgen. 
D ann folgten die F ah rten  zur B erufsarbeit 
und  fü r diese F ah rten  gab es ja  noch kei­
nen K leinbus, sondern n u r die F ah rräd e r 
m it schlechter Beleuchtung. A ber schön 
w ar es doch und viele, viele Mens d ien  
ha tten  ih re  F reude un d  m ancher w ird  sich 
noch gern  d a ra n  erinnern , w ie e r stolz 
h in te r unserer Musik, Spielleute und Schel­
lenbaum  an der Spitze, m arschiert ist.

G. Reichardt
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ANSCHRIFTEN
Nachträge

Giersdorf
K o t h e  Helene geb. Ulbrich, Ortsteil 

Rothbrünnig: 4701 Eilmsen Nr. 10.
Hermsdorf

K r a u s e  Karl, Landwirt, und Frau 
Emma geb. Gramsch, Nr. 39: 4751 Alteheide 
üb. Unna, An der Vaerstbrücke 19.
M ärzdorf

B e c k  Martin, Nr. 123: 7410 Reutlingen, 
Rommelsbacher Str. 34.

B e c k  Robert, Elektromeister, und Frau 
Irm gard: 7418 Metzingen, Mühlstr. 18.

B e h l e  Johanna geb. Warmer: 5400 Ko­
blenz-Horchheim, Am Dornsbach 11.

F o r s t h o f f  Helga geb. Reich: 5895
Brügge, Volmestraße.

G o ß r a u  Elfniede geb. Schönfelder: 5090 
Leverkusen-Rheindorf, Monheimer Str. 8.

H e l l w i g  Ida geb. Semprecht: X927 
Hohenstein-Ernsttal, Fr.-Engel-Str. 62.

H i l b i g  Marianne: 3094 Bruchhausen- 
Vilsen, Bahnhofstr. 10.

H o f f  m a n n  Alfred und Frau: 3163 
Sehnde, Wilh.-Busch-Str. 6.

H o f f m a n n  Käthe: 3000 Hannover- 
Linden, Kochstr. 6.

K i r s c h  K urt u. .Frau Else geb. 'Schäl: 
3011 Grasdorf, Hildesheimer Str. 145.

Kl e d . n  Erika geb. Schönfelder: 4019 
Monheim, Oststr. 10.

M e n z e l  Emma geb. Kirsch: 3011 Gras­
dorf, Am Südtor 1.

M ü l l e r  Rudolf und Frau Else geb. 
Dehmel, Nr. 38: 8501 Frickertdorf Nr. 8, 
Post Unternblbert.

O b s t  Minna geb. Fiebig: 3161 Ummeln 
Nr. 85.

O h l f  Frieda: 3200 Hildesheim, Braun­
schweiger Straße.

P  a t i z e  Gerda geb. Reimaim: 5980 Wer­
dohl, Danziger Str. 13.

R e n n e r  Erna: 5379 Ndeder-Dollendorf, 
Bachstraße.

R e n n e r  K urt und Hans: 5331 Heister- 
bacherrott/Königswinter.

R e n n e r  Richard: 5331 Thoma&berg- 
Limperichsberg 25.

S c h l i m m e  Herta .geb. W alter: 3205 
Bockenexn, Wiesenstr. 5.

S o l b a c h  Gerda igeb. Hoffmann: 5895 
Bräigge, Bergstraße 21.

. S o p o r a  August, Bauer, und Frau Mar- 
ta geb. Wolf: 3094 Bruchhausen - Vilsen, 
B rem er Straße 165.

S c h w a r z e r  Paul und Frau M artha 
geb. Krause, Nr. 106: 3002 Bissendorf, Uel- 
zener Str. 3.

S t  r i e s e  Oskar und F rau  Wally geb. 
Gutsche, Nr. 29: 5300 Buschdorf, Bonn- 
Land, Neissestr. 14.

S t  r  i e s e W erner: 7417 Urach/Württ. 
P fäh ler S traße 40.

W a l t e r  Fritz iund Emilie: 3200 Hildes­
heim, Friesenstieg 4.

W i n t e r  Sara geb. Schönfelder: 4100 
Duisburg, Duissernstr. 59.

Z ä n s c h  K urt und Familie: 3201 Bet- 
trum  3.
Modelstlorf

M e n z e l  Ursula geb. Scholz: 4540 Len- 
gerich, Hölderlinstraße 3.

U e b e r  s c h ä r  Ruth geb. Kühn und 
Ehem ann W alter, Nr. 22: 3201 Diekholzen, 
Am Steinberg 37.

W i r t h  Helene: 5650 Solingen-Ohlings, 
K rüdersheide 7.
Neudorf a. Gr.

G a u n i t z  Gerhard: 5822 Haßlinghausen 
über Gevelsberg, Meisenstr. 4.

M o s c h t e  r Selma geb. Koch: 4051
Breyell, Haagstr. 1.
Neudorf a. R.

H a r t  n  e r  Richard und Frau Hildegard 
geb. Jäsch: 4781 Lippstadt, Ermlandweg 5.

H e l  b i g  Lina geb. Ritsche: 2832 Twist- 
ringen, Osterende 3.

L i n k e  E rna geb. Hoffmann: 3520 Hof­
geismar, P farrgarten  4.

M a h n  M arta 'geb. Reinhäckel: 4046
ßüttgen , Aldigundis-Heim.

Neukircli a. K.
B i e n i a s  Erich und Frau Erna geb. 

Breiter und Vater Wilhelm: 4423 Gescher, 
Lookamp 9.

B i n c z y k  Friedei geb. Boeraer und 
Ehemann Hans: 3200 Hildesheim, Walf- 
stieg 50.

F i n n e y  Gertrude geb. Lienig: 44903 
Mansfield Ohio, 528 Broadview.

F i s c h e r  Hedwig: 2850 Bremerhaven, 
Hermann-Schröder-W eg 5e.

K o c h  Max, Lehrer i. R., .und F rau  Lina 
geb. Breit: 6320 Alsfeld, Im  Grund 14.

K r  e i n  e r  Edeltraut geb. Hoffmann: 
6660 Zweibrücken, Starenstr. 4c.

M a r u h n  Konrad, Fliesenleger, und 
Frau Lydia geb. Geiger, Nr. 68: 7705 Steiß­
lingen über .Singen.

M a r u h n  Paul jun.: 7771 Owingen b. 
Überlingen, Kirchfeldstr. 14.

P  f o s t  M argitta geb. M aruhn und Ehe­
m ann Christian, Nr. 68: 4800 Bielefeld, Det- 
molder Straße 160.

R o t h k i r c h  M arianne geb. Menzel: 
5921 Birkelbach, Ortsteil Röspe.

-S e i f f e r  t M argarete geb. Buchert: 1000 
Berlin-Köpenick, Schmausstr. 46. 
Pilgramsdorf

H ü b n e r  Frieda geb. Weiser: 5272 K arls­
kamp, In  der Hömicke 4.

J a k o b  Gerda geb. Wollschläger: Görlitz, 
Emmerichstr. 13.

K a i l b a c h  Paul, Landwirt, Nr. 61: 6091 
Ginsheim, Mainzer Str. 51.

K n i p i p e l  Erna: 6701 Friedelsheim, Krs. 
Neustadt, Gartenweg 6.

K . n i p p e l  Rudolf und Frau Käthe geb. 
Schmitt: X75 Cottbus-Madlow, M adlower 
Schulstraße 2.

K r e i s  Elfriede ,geb. Göbel, verw. R.a- 
disch, Nr. 203: 5880 Lüdenscheid, K arlstr. 14.

R ü p p r i c h  Elfriede i u . Ehemann M ar­
tin, Nr. 30: 5282 Dieringhausen, Stromweg 
Nr. 39.
Pohlswinkel

S e i d e l  Ernst: 4701 Rhynern, Linden- 
straße 20.
Prausnitz

S c h m i d t  Selma: 1000 Berlin 46, Des­
sauer S traße 18 I.
Probsthain

H e i n r i c h  Erna geb. Flögel, Nr. 20: 
2872 Hude, Vielstedter S tr. 31.

K o i t h a n  Ursel geb. W erner: 3070
Nienburg, Hannoversche Straße 102.

K r i s c h k e  Alfred, Viehhändler, und 
Frau Helene, Nr. 162: 4531 W esterkappeln, 
Post Velpke, Düte 69.
Reichwaldau

K u n i c i k e  Agnes: 3070 Nienburg/Wes.,
v.-Spreckelsen-Str. 15.
Reisicht

,H a m  am in Annemarie, Nr. 95: 8451
Lauterhofen über Amberg, Nr. 157.

H a m a n n  (Manfred, Nr. 95: 8500 N ürn­
berg, Schrank 9.

K n ö t t i g  Sigrid ,geb. Hamann, Nr. 95: 
8451 Lauterhofen 157, über Arnberg.

S c h o l z  Willi und  F rau  Magda: X 427 
Hettstedt, Schillerstr. 4.

Z e h  Rudolf und F rau  Elli geb. O ttel- 
bach, Nr. 46: X 46 Lutherstadt-W ittenberg, 
Straße des Friedens 4.
Röchlitz

T s c h e u  Marie: 5657 Haan, A lter
Kirch.pl atz 31.

T s c i h i r s c h m i t ,  B äckerm eister: Gut- 
tau/Bäutzen.

W e i d n e r  Lotte geb. Scholz, Kirschau/ 
Sachsen, Spreeweg 1.

Fertige Betten u. Kopfkissen
Netto, BettwBscho, Wolldecken, Knro-Step- 
Flochbotton, Dounondockon, Bottfodom,dlrokt 
vom Fnchbotrteb:

Gogr. 1882, Stammhaus Deachenltz/Nsuäm

lom: 8492 Furth I.Wald
M orlonstroße 23 

auofohri. Angebot u. Muster kostonloc

W e i l e r  Erna geb. Scholz: Guttau/Baut- 
zen.

W e i n h o l d  Alfred: 3501 Ihringhausen 
bei Kassel.

W e i n h o l d  Hermann: Fiere, Kreis Cal- 
be.

W e i n h o l d  Hulda: Ruhland/OL. 
W e n d r i c h  Else: Läpowo, Jaw or Bol- 

kas, Dolny Slask.
W i l l e n b e r g  Bruno und Frau Bertha 

geb. Hoffmann: 2849 Langförden/Oldbg.
W i l l e n b e r g  Richard und Angehörige: 

2849 Langförden über Vechta.

Röversdorf
B r ü s k e  Richard, Autoschlosser, und 

Frau Hildegard geb. Klose: 3051 Mariensee 
Nr. 122 über Wunstorf.

G r e b e d ü n k e r  Gerda geb. Schkade,
Nr. 74: X 8046 Dresden A 46, Seidelbast­
straße 4.

W e i m a n n  /Emma: 5903 Geisweid/Sie- 
gen, .Schulstraße 9.

W e n z i ig Reinhold, Arbeiter, und F rau  
Ida geb. Seidel: 5600 W uppertal-Barmen, 
Buschland 8.

Samitz
A d l e r  Johannes, Pastor: Berlin W 1, 

Taubenstraße 3.
B e r i e t  Otto: X 3271 Stegelitz, Bez. 

Magdeburg.
D e l l o r i  Erika geb. Koch: 5927 E rndte­

brück, Altanschlagerweg.
H o c h s t r a t e  Brigitte geb. Koch: 3550 

M arburg/Lahn, Am  Grün 37.
K o c h  Emma: 5927 Erndtebrück, U h- 

landstraße 6.
K o c h  Rudolf: 5921 Wemlighausen 61. 
M a y e r  K äthe geb. Beriet: X 3271 Ste­

gelitz, Bez. Magdeburg.
S u h l  Christa geb. Beriet: 1000 Berlin 46, 

Kaiser-W ilhelm -Str. 95.
S c h e s . k e  Elli .geb. Tesche: 3322 Salz­

gitter-Thiede, B ergstraße 1 a.
T e s c h e  ^Günter: 3320 ßalzg.-Thiede,

U nter den Eichen.
T e s c h e  Fr.: 3322 Salzgitter-Thiede, 

Bergstraße la.

Alt-Schönau
B o h n e n k a - m p  Brigitte geb. Seidel u. 

Ehemann Dieter, Nr. 48: 4800 Bielefeld, 
Kurze Straße 26.

D a n n  e r t  Johanna, Nr. 92: 8800 Ans- 
toach, Am W asen 18.

G e  n i e s  e r  K äthe: X 7906 M ühlberg/ 
Elbe, Hospitalstr. 9.

G r a f  Liesbeth .geb. F uder: 5110 Als­
dorf, Oidtweiler Weg 82.

H a n d s c h u h  Paul, Schneider: 4812
Brackwede, v.-M öller-Str. 5.

L i n k e  K läre: 4400 M ünster, Wesel er
S traße 5.

P l i s c h k e  Georg und F rau  Hanna geb. 
Beer: 4804 Versmold, Sudetenstraße 7.

P ö p p e  M artha geb. Neum ann: 5800 
Hagen, Böhm erstr. 19.

S e i d e l  Gerhard, M aurer, u n d  F rau  Lo­
re geb. Sagweska, Nr. 48: 4800 Bielefeld, 
An d er Krücke 33.

S e i d e l  Heinz, Fräser, und  Frau Heide­
m arie geb. K räm er, Nr. 48: 4800 Bielefeld, 
Oelmühlenweg 39.

S e i f e r t  Rudolf, Axrgest., und Frau E l­
len >geb. Sieloss: 4800 Bielefeld, A rthur- 
Ladebeck-.Straße 15.

Schönau a. K.
B r u s t  Elfriede geb. Ziegler, Am H um - 

ibeng 8: 4800 Bielefeld, Taubenstr. 4 a.
B u r g h a r d t  Fritz: 3170 Gifhorn,

Hauptstr. 73.
D a u s t  Eberhard, Oberpostrat, u. F rau  

Christel geb. Bonatz: 5000 Köln-W eiden­
pesch, Philipp-Z orn-S traße 51.

F l a  t a u  Erna igeb. Beer, H irschberger 
S traße 42: 6Ü00 Frankfurt-N ordw eststadt, 
H am m erskjöldring 28.

F u l d e  G erhard: 8393 Freyung vorm 
Wald, Kammerberg' 164,

I - Ie ln  F rieda geb. Gebauer, Hing 30: 
3360 Osterode, G artenstraße 14.

H e l l e r  M argarete geb. Titze, K inder­
gärtnerin, Auenstr. 12: 3520 Hofgeismar, 
B runnenstraße 30 b.
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90 Jahre Schwabe-Priesemuth-Stiftung

H ö h e r  Anneliese, B urgplatz 10: 4801
Vilsendorf, L im brede 148.

H o f f m a n n  G otthard, A ngest, und 
F rau  K lara geb. M ilnikel, Auenstr. 4: 3353 
Bad Gandersheim , Ochsenwall 1.

H o f f m a n n  Hedwig geb. Adler, A uen­
str. 7: 8653 M ainleus, K önigsberger Str. 3.

H o f f m a n n  Helene, Auenstr. 7: 8070 
Ingolstadt, W eißberger Str. 39 oder ähnlich.

H o f f m a n n  M argarete, A uenstr. 7: 
4450 Lingen, F rankenstraße 2.

H o f f m a n n  W alter, A uenstr. 7: 8653 
M ainsleus, Königsberger S tr. 3.

J  e s s e 1 K urt, M aler, un d  F rau  M arga­
re te  geb. Hoffmann, H irschberger Str. 46: 
4450 Lingen, F rankenstr. 2.

K a h l  Gustav und  F rau  Helene geb. 
M ünster, H um berg 3: 4400 M ünster, F riedr.- 
E bert-S tr. 150.

L e h m a n n  M artha geb. Adam, Ring 41: 
480Q Bielefeld, P etristr. 60.

L e h m a n n  Elfriede, Schwester. Ring 58: 
3140 Lüneburg, H einr.-H eine-Str. 48.

L i e O i g  M artin  und F rau  geb. Liehr, 
Ring 48: 5678 W ermelskirchen, Vogelsang 
Nr. 14.

N ö t h e r  Fritz und F rau  Anni geb. B ar- 
tipan: 6364 Dorheim, Sudetenstr. 2.

P o h l  H erbert, Auenstr. 14: 1000 B er­
lin 61, O bentrautstr. 25.

R ä d e l  Gerhard, Dipl.-Ing., und F rau  
Friedei geb. M eitinger, H um berg 6: 7800 
Freiburg/Brg., R anhacker Weg 84.

R a u p a c h  Oskar, Schuhm acherm eister, 
Am Schützenweg 1: X 77 Hoyerswerda/OL, 
K irchstraße 14.

R a u p a c h  W alter, Angest., und F rau  
H ildegard geb. Adler, Schützenweg 1: 2100 
H am burg 90, F r.-L udw .-Jahn-S tr. 17.

R i t t n e r  M aria geb. P ietrzak, Bolko- 
platz 1: 8711 M ainstockheim, H auptstr. 201.

S e i d e l  Paul, H irschberger Str. 17: 6200 
W iesbaden-Dotzheim, K arl-v .-L inde-S tr. 17.

S e i f e r t  Lina geb. Hoffmann, Wällen­
berg 6: 4407 Em sdetten, G revener Damm 
Nr. 179 a.

S c h l i e t e r  Annelies geb. Grosser, 
Hum berg 8: 5023 Weiden, H erder Str. 10.

S c h o l z  M artin  und F rau  Erika geb. 
Lehmann, M ühlenstr. 1: 5000 Köln-Buch­
forst, Bunsenstr. 19.

S t o e w e r  Friedei geb. Schneider und 
Ehem ann W alter, Ring 14: 7927 Giengen/ 
Brenz, U lm er Str. 73 I.

S t u r m  Horst: 5000 Köln-Sülz, Sülz­
gürtel 54.

S t u r m  M argarete >geb. Feulner, Hirsch­
berger Str. 105: 8702 Rim par über W ürz­
burg 2, Schäfereistraße 15.

U m l a u f  Else geb. W inter, verw. Barth, 
und Ehem ann, H irschberger Str. 7: 6230 
Frankfurt-Sossenheim , D unantring 22.

W e b e r  A rm inia geb. Schneider und 
Ehem ann Otto, Ring 14: 2972 Borkum, 
Nordseebad, Reedestr. 12.

W e b e r  Charlotte geb. Wolny, Ansied- 
lung 13: 5673 'Burscheid, Kämpchen 26.
Schönwaldau

S t r a u ß  Josef, V ertreter, und F rau  H il­
degard geb. Klemm: 4800 Bielefeld, Jöllen- 
becker Str. 268.
Seitendorf

H o f f m a n n  K lara: 4780 Lippstadt,
Bekum er S traße 15.
Siegendorf

S c h e l l e n b  e r  g M aria: 121 Davis Str., 
Salisburg Md. 21 801, USA.
Woitsdorf

J ä m m r i c h  Hildegard geb. S trem pel: 
2000 H am burg 6, S ternstr. 119 I.

Ächtung Ämderyngl
Am Schlesiertreffen in München 
vom 23. bis 25. Juni treffen sich 
die Einwohner des Kreises 
Goldberg in

Halle i

Bei dem  diesjährigen Treffen in  Bad 
Hersfeld gedachten die ehem aligen S tifter 
der 90 Jahre , die ih re Schule je tz t a lt ge­
worden w äre. Wie alle zwei Jahre , so tra f 
m an sich auch diesm al schon am Sonn­
abend in der Stiftschänke. Zahlreiche ehe­
malige Schüler w aren dem  Ruf zum T ref­
fen gefolgt und es ist eine stolze Bilanz 
dieser Treffen, daß jedesm al m ehr Teil­
nehm er zu verzeichnen sind.

Am Sonntag gedachte Hanns Ulrich 
Pusch in ganz besonderer A rt.d e r S tiftung, 
unserer alten  Penne und d ie  T radition der 
Schulstadt Goldberg. E r erinnerte  an  be­
rühm te Schüler wie W allenstein und  Lom- 
mel, an große Pädagogen wiie T rotzendorf 
und Dr. Meyer. Auch daß die Schule vor 
Jah ren  schon den ersten Beatle stellte, 
w urde erw ähnt. Es w ar eine hum orvolle, 
oft nachdenklich stim m ende, aber nie w eh­
m ütige Laudatio auf unser altes G ym na­
sium  und unser Goldber.g. In  der Schule, 
deren Geist wohl am m eisten geprägt w ar 
von der pädagogischen A rbeit Dr. M eyers 
(unter seiner Leitung w urde die S tiftung

Aus den Heimatgruppen
M Ü N C H E N

Am 29. 4. 1967 hielt die H eim atgruppe 
„G oldberg-B unzlau“ in der G aststätte 
„K lenzehof“ ihre Jahreshauptversam m lung 
ab.

Der Jahresberich t des 1. Vorsitzenden 
Ldm. G rü ttner zeigte, daß die H eim at­
gruppe im vergangenen G eschäftsjahr 
recht aktiv war.

Sehr zufrieden zeigten sich die M itglie­
der auch m it dem  K assenbericht von Ldm. 
K nappe jun. In  der darauf folgenden Dis­
kussion konnte m an das Interesse der M it­
glieder am Vereinsleben. erkennen.

Nachdem die K assenpnüfer die E ntlas­
tung des Vorstandes bean trag t hatten  und 
die V ersam m lung dieselbe einstimm ig e r­
teilte, w urde der neue V orstand gewählt.

Demnach ist nun  1. Vorsitzender Ldm. 
G rüttner; 2. V orsitzender Ldm. Riedel; 
K assierer Ldm. Knappe jun.; Schriftführer 
H err M urr; Beisitzer Ldm. Höher und Ldm. 
Schimpke.

Nach dem  (geschäftlichen Teil folgte der 
gemütliche, bei dem Ldm. S teiner m it sei­
nen hum orvollen V orträgen viel Beifall 
fand. Auch die m usikalische U nterhaltung 
trug  m it dazu bei, daß man sich erst spät 
verabschiedete. G rü ttner

P. S. Allen Teilnehm ern am Schlesier­
treffen herzliche W illkomm ensgrüße in 
unserem  schönen München! D. O.

Goldberg- H aynauer im RGV, Ortsgruppe Köln
Aus dem Leben der O rtsgruppe ist dies­

mal zu berichten, daß sich am 7. 5. eine

zur V ollanstalt ausgebaut), w urde um  uns 
alle ein Band geknüpft, das uns heute noch 
verbindet, nachdem  die Schule seit 22 J a h ­
ren  ihre Pforten, schließen mußte.

Wie viele E rinnerungen w urden beim 
Erzählen wach! Am Abend sah m an Bilder 
vom heutigen Goldberg. Gisela P iechotta- 
F latzek und ih r Sohn h a tten  Schmalfilme 
von Goldberg-Schönau und der Gröditz- 
burg  m it viel Fleiß zusam m engestellt. E t­
was wehm ütig stim m ten uns die A ufnah­
m en jedoch, so daß erst zu später S tunde 
das Tanzbein geschwungen wurde. Aber ist 
das Tanzen bei solch einem Treffen das 
W ichtigste?

Ein frohes Gefühl der Zusam m enge­
hörigkeit h a tte  wohl jeder, als man sich am
1. Mai m it den W orten: „Auf W iedersehen 
1967“ verabschiedete.

Das nächste Treffen der ehem aligen 
Schüler der Schw abe-Priesem uth-S tiftung 
findet voraussichtlich am 3. 5. 1969 in der 
Stiftschänke dn Bad Hersfeld statt.

J. W ölbling-Graeve

große Zahl von W anderfreunden zur Bus­
fah rt zum W andertag in Nassau einfanden. 
Bei schönem W etter ging die F ah rt zunächst 
die A utobahn entlang, um  dann durch das 
Gelbach- und Lahntal zum Tagungsort zu 
gelangen. Fahnengeschm ückte Straßen, 
W im pelträger der einzelnen Verbände zo­
gen zum Tagungslokal, so bot sich dem 
Ankom m enden die Stadt. H öhepunkt des 
Tages w ar wohl die B änderausgabe nach 
der Kundgebung im Schloßhof. E indrucks­
voll und überaus farbenfreudig  w ar die 
A ufstellung der vielen Wimpel im G arten 
des Schlosses. P räsident Fahrbach ließ es 
sich nicht, nehmen, jedem  einzelnen Verein 
persönlich das Ban'd zu überreichen. Die 
Tage in Nassau w erden noch lange nach­
klingen.

Die gute Zusam m enarbeit m it dem Köl­
ner Eifel verein findet alljährlich einen 
ihrer H öhepunkte in einer Freundschafts­
wanderung. Am 20./21. 5. unternahm en 
W anderfreunde ‘beider Vereine eine ge­
m einsame Nachtwandemmg, die am Laacher 
See endete. W etter und 'Stimmung waren 
gut und die Teilnehm er behielten eine 
schöne E rinnerung an diese Wanderuing, 
denn N achtw anderungen haben ja ihren 
besonderen Reiz. Der traditionelle M aitanz 
fehlte auch diesmal nicht im Programm . Bei 
gu ter Musik und Stim m ung gab es am 28. 5. 
die gewohnte Gemütlichkeit. Die W ande­
rungen sind, auch in diesem  M onat w ieder 
planm äßig durchgeführt worden. Der Vor­
stand wünscht den G eburtstagskindern  des 
M onats Glück und Segen.

Bergheil!
Hans W alter
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ijierzli&eit
Cjlüikm H sd

Es feiern Geburtstag, bzw. goldene, sil­
berne Hochzeit:
Goldberg

Frau Ida S c h i c h t  geb. Hildebrand voll­
endet am 19. 6. 1967 ihr 85. Lebensjahr in 
1000 Berlin 19 (Charlottenburg), Ahornallee 
Nr. 53 (Obere Radestr. 10).

F rau  Frieda S c h i m p k e  geb. Dietrich 
in 4530 Ibbenbüren, 'Schillerstr. 32, woh­
nend, wurde am 28. 5. 1967 65 Jahre alt 
(Komturstr. 12).

'Frau Berta R a e k e geb. Heyer (Nord­
prom enade 5) wurde am 4. 6. 1967 in 3000 
Hannover-H errenhausen, Osterwalder Wen­
de 31, 70 Jah re  alt.

F rau Pauline S p e r l i n g  wurde am 24.5. 
1967 in 5180 Eschweiler, Hohestr. I  c, 87 
Jah re  alt. Sie wohnt bei ihrer Tochter 
F rieda (Ziegelstr. 8).
Haynau

Am 30. 6. 1967 feiern H err Alfred L e c h -  
l e r  und F rau  Helga geb. Stumpe das Fest 
der silbernen Hochzeit (Lübener Str. 1). Das 
Ehepaar leb t in 8110 M urnau/Obb., Ger- 
hart-H auptm ann-S tr. 2.

F rau  Meta K i r c h b e r g e r  geb. Wilde 
w ird am 1. 7. 1967 75 Jahre alt. Sie wohnt 
in 8300 Landshut/Bay., Freyung 615 a 
(Ba'hnhofstr. 33).

Am 8. 7. 1967 feiert das Ehepaar H err 
Richard P o l l e s e h n e  r und Frau M artha 
geb. Frenzei das Fest der goldenen Hoch­
zeit. Sie besuchen noch heute gerne die 
Veranstaltungen der Bremer Heimatgruppe.

Das E hepaar hat in Bremen-Huchting, Ant- 
w erpener Str. 19, ein neues Heim gefunden, 
wo es diesen Tag im Kreise seiner Kinder, 
Enkel und Urenkel begehen wird.

F rau  Else B ö h m  wird am 18. 6. 1967 
60 Jah re  alt. Am G eburtstag H errn Max 
B ö ' h m s ,  dem 19. 6. 1967, feiert das Ehe­
p aa r seinen 40. Hochzeitstag. Es wohnt in 
X 47 Sangerhausen, M ax-Ladem ann-Str. 30 
(Brauerei 'Gartenschläger).

Am 31. 5. 1967 feierten H err Robert 
G o m i l l e  und  Frau Anni geb. B randt das 
Fest d e r silbernen Hochzeit.

Am 30. 5. 1967 wurde H err G o m i l l e  
78 Jah re  alt. Das Ehepaar wohnt in 1000 
B erlin 36, W rangelsti\ 15 I.
Schönau

Am 27. 6. 4967 vollendet 'der fr. Wild-, 
Geflügel-, E ierversand - Kaufm ann H err 
Georg F ö r s t e r ,  jetzt in 4711 Davens- 
ber-g, Bez. M ünster, sein 75. Lebensjahr. 
1919 gründete er seine Existenz. Seit 1931 
w ar sein B etrieb handelsgerichtlich einge­
tragen. 1926 w ar er einer der M itbegründer 
des Geflügelzüchter - Vereins und bis 
zur V ertreibung dessen Vorsitzender. Er­
setzte sich bei S tad t- und Kreisverwaltung 
fü r die E inführung des beliebten a lljäh r­
lichen Taubenm arktes ein. H err Förster 
w ar 25 Jah re  Mibglied der'deutschen Jäger­

schaft und Jagdinhaber der Gemeinden 
Röversdorf und Reichwaldau.

Der Landwirt Herr Erwin S c h o l z  (Aue) 
feiert am 14. 7. 1967 in 3420 Herzberg, 
Eschenweg 5, seinen 75. Geburtstag.

83 Jahre alt wird am 23. 6. 1967 Frau 
Hedwig F r a n z l c e  in X 46 W ittenberg/ 
Luther-Stadt, Dresdener Str. 9.

60 Jahre alt w ird am 30. 6. 1967 Frau 
M argarete U n g e  r  'geb. Röhricht in 3180 
Wolfsburg, Rothenfelder Str. 16.

Ihren 65. Geburtstag feiert am 4. 7. 1967 
Frl. Hildegard M ü i h m e r t  in 7401 Tübin­
gen-Lustnau, Steige 8.
Altenlohm

H err Bernhard K r i e ' b e l ,  Landwirt, 
wohnhaft in 3561 Wolzhausen über Bieden- 
kopf/Bergstraße, feiert am 23. 7. 1967 sei­
nen 70. Geburtstag.
Alt Schönau

Der Handelsmann H err Richard F ö r ­
s t e r ,  jetzt in X7701 Laubusch über 
Hoyerswerda, Thälm annstraße 3, wohnend, 
feierte seinen 70. Geburtstag.

Am 28. 6. 1967 wii'd (Herr Willi S c h u ­
b e r t  65 Jahre alt. Er wohnt in 4791 Sande 
über Paderborn.

86 Jahre alt wird am 15. 7. 1967 Frau 
Charlotte Q u a n d e r  in 4990 Lübbecke/ 
Westf., Niedertorstr. 19.
Bischdorf

Frau Ida B o r m a n n  verw., Nr. 115, 
wohnhaft bei ihrer Tochter Hulda Schulze 
in 5281 Berg bei Eckenhagen, Bez. Köln, 
feiert am 2. 7. 1967 ihren 80. Geburtstag. 
Ihr Ehemann verstarb kurz nach Ende des 
1. Weltkrieges. Ih r iSohn sowie ihr Schwie­
gersohn kehrten aus dem 2. W eltkrieg nicht 
zurück.

Herr Wilhelm S e i d e l ,  R evierförster 
a. D., Nr. 14, wohnhaft in 4701 Rhynern 
über Hamm i. Westf., Lindenstr. 20, feiert 
am 15. 7. 1967 seinen 75. Geburtstag.

Frau Elfriede W i n t e r  geb. Bürger, 
Nr. 70, wohnhaft in 5270 Steinenbrück über 
Gummersbach, feiert am 4. 7. 1967 ihren 
60. Geburtstag.

Herr Hans K n o 11, Nr. 55, w ohnhaft in 
Radwitz bei Bautzen (SBZ), feiert am 16. 7. 
1967 seinen 50. 'Geburtstag.

Frau Käte iF i e b i g verw. 'geb. Schulze, 
Nr. 107, wohnhaft in 3830 Osterbinde über 
Bassum, Bez. Bremen, feiert am 17. 7. 1967 
ihren 60. 'Geburtstag.

Herr Wilhelm B o b k a , Rentner, Nr. 18, 
wohnhaft in 6900 Heidelberg, Hauptstr. 100, 
feiert am 26. 7. '1967 seinen 75. Geburtstag.

H err Willi ‘F r a n z ,  Bundesbabn-W erk­
meister, feiert apn 17. 6. 1967 in 8122 Penz­
berg, Oberbayern, seinen 65. Geburtstag.
Doberschau

Am 25. 5. 67 'feierten H err Otto F r a n k e  
und Frau Else geb. Knoll ihre 'Silberhoch­
zeit. Sie wohnen in Zeicha, Kr. Osehatz, in 
Sachsen.
Falkenhain

Seinen 65. 'Geburtstag feiert am 10. 7. 
1967 H err Bruno W a g n e r  in 4800 Biele­
feld, Hauptstr. 4.
Ilockenau

Frau ISelma R ö h r i c h t  geb. Scholz in 
2878 Wildeshausen, Rats’herr-B ecker-Str., 
wird am 21. 6. .1967 60 Jahre.

H err Alfred T h o m a s  in 6411 Engel- 
helm s/Riedrain, Kr. Fulda, w ird am 8. 7. 
1967 60 Jahre.

Frau Florentine H e i n r i c h  geb. Honig 
in 2849 Visbek, Rrs. Vechta i. O., Siedlung 
Höge, wird am 14. 7. 1967 65 Jahre.
Hohenliebenthal

H err Otto F o r n f e i s t  (Stechow), jetzt 
in 4540 Lengerich-Aldrup, wurde am 31. 5. 
1967 70 Jahre alt.
Ilundorf

Am 22. 6. 1967 begeht H err Alfred
S t r a u ß  seinen 80. G eburtstag in 4401 
Altenberge/W estf., Terflothstr. 3.
Johnsdorf

H err Otto K ü g 1 e r  vollendete am 20. 5. 
1967 sein 80. L ebensjahr in 5678 W ermels- 
kirchen/Rhld.

Kauffung
Frau M eta B ü r g e r ,  H auptstr. 143, am

12. 7. 1967, 75 Jahre alt, in Nürnberg-Zabo, 
Fallrohrstraße 159.

Frau M artha F e i g e  geb. Vogel, H aupt­
straße 56. am 19. 7. 1967, 65 Jahre alt, in 
Röm hild/Thür., Schlundhausgasse 3.

H err Hermann F r a n z ,  Am Kirchsteg 15, 
am 1. 7. 1967, 60 Jah re  alt, in Lengerich, 
Wechte 8.

Frau Ida F r i e m e l d  .geb. Frommhold, 
Hauptstr. 216, am 5. 7. 1967, 75 Jahre alt, 
in St. Arnold/Rheine, Lönsstr. 11.

'Frau Helene H ä r t e l  geb. Klose, An den 
Brücken 15, am 20. 7. 1967, 65 Jah re  alt, in 
Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 60.

H err Paul J ä c k e l ,  Hauptstr. 163, am
2. 7. 1967, 65 Jahre alt, in Erlangen, Am 
Anger 16.

H err Paul ( L u d w i g ,  Hauptstr. 90, am
20. 7. 1967, 70 Jah re  alt, in Hagen-Herbeck, 
Vormberg 14.

H err W ilhelm P ä t z o 1 d , Hauptstr. 227, 
am 3. 7. 1967, 60 Jah re  alt, in (Gronau, 
S teintorstr. 6.

H err Reinhold P ü s c h e l ,  H auptstr. 116/ 
118, am 23. 7. 1967, 75 Jah re  alt, in R uders­
dorf, Kr. Siegen.

F rau  M argarete R a u p a c h  geb. Herda, 
'Gemeindesiedlung 10, am 4. 7. 1967, 60 
Jahre alt, in N ürnberg, Schloßackerstr. 14.

H err H erm ann S c h r ö t e r ,  H auptstr. 
Nr. 106, am 1. 7. '1967, 70 Jah re  alt, in Ko- 
bitsch über Meißen, Post Piskowitz.

H err Willi W a h s n e r ,  H auptstr. 28, am
24. 7. 1967, 60 Jahre alt, in Düsseldorf, 
Germ aniastr. 42.

H err G ustav H a n s c h  in 3361 Förste, 
Hauptstr. 38, w urde am 24. 5. 1967 83 Jah re  
alt.
Geburt:

Am 41. 5. 1967 w urde dem  Ehepaar Sigrid 
und R einhard L i e b s  eine Tochter, Anne- 
dore, in Hagen, M auerstr. 10, geboren.
Kleinhelm sdorf

81 Jah re  alt w ird am 2/ 7. 1967 F rau  
Anna S t e n z e i  in 4800 Bielefeld, B rük- 
kenstraße 39.

Kreibau
F rau  Hedwig Z i r k 1 e r  geb. Heinrich 

begeht am 20. Juni ih ren  89. G eburtstag. 
Geistig ist sie noch sehr rege, n u r  die Füße 
wollen nicht m ehr so richtig. Sie leb t bei 
ihrem  Sohn in X 1254 Schöneiche bei B er­
lin, E rnst-T hälm ann-S tr. 127.
Ludwigsdorf

F rau  E lisabeth D o m m n i c h  in  8700 
W ürzburg, Valentin-Becker-,Str. 8, w urde 
am 9. Ju n i 65 Jah re  alt.

Am 10. Ju n i vollendete H err G erhard 
H a n k e ,  w ohnhaft in  3411 Echte über 
Northeim, seinen 60. Geburtstag.
Michelsdorfer Vorwerke

H err O tto F r i e d r i c h  in 3400 G öttin­
gen, Kom m endebreite 16, frü h er K ra ftfah ­
re r in der P ap ierfabrik  Haynau, fe ierte am
22. 5. 1967 seinen 65. Geburtstag.
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Märzdorf
Am  31. 5. 1967 fe ierten  die Eheleute H err 

Rudolf M e s c h t e r  und F rau  M eta ih r 
40jähriges E hejubiläum  in 3201 W ehrstedt, 
Kr. Hildesheim.

'Seinen 80. G eburtstag  feiert am 16. 6. 1967 
H err G ustav K a m k e. E r lebt m it seiner 
F rau  im A ltersheim  in 2818 Syke.

65 Jah re  a lt w ird  F rau  Milda M a t z k e ,  
E hefrau des verstorbenen Schm iedem eisters 
Paul M atzke. Sie wohnt bei ih re r  Tochter 
E rika in X 8901 Jauernik , Kr. Görlitz. 
M odelsdorf

Am 3. 6. 1967 feierte F rau  M arta E n g e l  
ih ren  70. Geburtstag. Sie w ohnt in X 8901 
Görlitz, iSattigstr. 22.

Am 17. 6. 1967 ‘begeht H err Oskar
S c h o l z  (K rause-G ut) in 4543 Lienen, Kr. 
Tecklenburg, D orfbauer 189, seinen 70. Ge­
burtstag. Seine E hefrau  Else geb. Beer ver­
s ta rb  am 14. 4. 1967.

Seinen 70. G eburtstag begeht am 17. Jun i 
H err O skar S c h o l z  in 4543 Lienen, D orf­
bauer 189.
Neudorf am Gröditzberg

Am 4. 6. 1967 feierte H err Heinz P o s t e i  
m it seiner E hefrau iGertrud geb. Weigel das 
Fest der silbernen Hochzeit in 3001 Bolzum / 
Hann., W ilhelm -Busch-Str. 9. 
Neukirch/Katzbach

78 Jah re  alt w ird  am 20. 6. 1967 H err 
Reinhold R e c h n e r  in 4801 B abenhausen, 
über Bielefeld, Teichstr. 53.

Ihren  77. G eburtstag fe ie rt am 18. 7. 1967 
Frl. G ertrud H e r r m a n n  in 4800 B iele­
feld, V oltm annstraße 176.
Neuländel

F rau  A nna J  ä n s c h w ird am 29. 6. 1967 
in 8500 N ürnberg, K reutzerstr. 44, lebend, 
80 Jah re  alt. Die Jub ilarin  e rfreu t sich gei­
stiger und körperlicher Frische.
Petersdorf

iHerr Schmfedemeister Willi J  ü 11 n e r 
beging am 19. 4. 1967 in 3091 Hassel in gei­
stiger und körperlicher Frische im Kreise 
seiner Fam ilie seinen 75. 'Geburtstag.
Prausnitz

Seinen 70. G eburtstag  feierte am  8. 6. 67 
H err Oskar W e i h r a u c h  in 4800 B iele­
feld, Kleine Hove 63.
Probsthain

Ih ren  60. iGeburtstag begeht am 30. 6. 67 
F rau  Em m a T a m m  geb. Will in 3415 H at- 
torf/H arz, Bachstr. 9.

Die fr. .Kaufm annsfrau Anna L i s s e  geb. 
Hachm ann in 2780 Delmenhorst, H asporter 
Damm 32, vollendet am 7. 7. 1967 ih r 79. 
Lebensjahr.

Der fr. Bauer H err Alfred J ä c k e l  in 
4545 K attenvenne/W estf., vollendet am
8. 7. 1967 sein 76. Lebensjahr.

Die Masseuse F rau  K läre P o 1 k e geb. 
Wilde feiert in 4813 Bethel bei Bielefeld, 
Friedhofsweg 33, am 16. 7. 1967 ihren 60. 
Geburtstag.
Reisicht

F rau  ‘Betty G ü l t i g ,  w ohnhaft in 6000 
Frankfurt-Rödels'heim , Im  Fülldchen 24, 
feiert am 20. 6. 1967 ihren 50. Geburtstag.

F rau  Edith F r e i d a n k  geb. R uhnke, 
w ohnhaft in 5200 Siegburg, W ilhelmstr. 146, 
feiert am 14. 7. 1967 ihren  50. Geburtstag.

H err Robert P e l t n e r ,  Rentner, w ahn­
haft in 4040 Neuß/R'hld., K apitelstr. 61, 
feiert am 10. 7. 1967 seinen 79. G eburtstag.

H err Paul O r t e 1 b a c h , Rangierfhr. 
a. D., w ohnhaft in X 46 L u therstad t-W itten­
berg, Straße des Friedens 49, feiert am
25. 7. 1967 seinen 76. Geburtstag.

F rau Emma B ü r g e r ,  Ehefrau, wohn­
haft in Panitzsch bei Leipzig, Lange ’Str. 21, 
feiert am 27. 7. 1967 ihren 70. Geburtstag.
Röversdorf

Am 7.7.1967 wird F rau  G ertrud S e i d e l  
geb. Roth in 4407 Em sdetten, E rikastr. 2, 
50 Jah re  alt.
Schönw aldau

Am 31. 5. 1967 beging der Landw irt H err 
Otto F o r n f e i s t  'seinen 70. G eburtstag in 
4540 Lengerich-A ldrup Nr. 358.

Die fr. B äuerin F rau Minna M ü l l e r  
kann am 19. 6. 1967 ihren 82. G eburtstag

feiern. Leider hat sie das Augenlicht fast 
verloren. Die Jub ila rin  w ohnt in 3360 Oste- 
rode/H arz, O berer Ristchenweg.
Seifersdorf

Die L andw irtsehefrau Selma G r o s s e r  
geb. Heim ann begeht am 2. 7. 1967 ihren 
70. G eburtstag in 8800 Ansbach/M fr., Ben- 
kendorffstr. 57 a.
Steinberg
.' Am 16. 5. 1967 feierte die fr. L and- und 

G astw irtin  F rau  Alwine J a k o b  geb. Lach­
m ann ihren 81. 'G eburtstag in 3451 Hohe 
über H olzm inden/W eser 'bei ihrem  Sohn 
Paul Jakob, wo sie noch fleißig im H aus­
halt tä tig  ist.
Tiefhartm annsdorf

Am 24. 5. 1967 begingen der fr. L andw irt 
H err M artin B r a u n e r  und F rau  Meta 
geb. Liebig ih ren  Silberhochzeitstag in aller 
Stille. Das S ilberpaar w ohnt in 3071 Gades­
bünden Nr. 81, Kr. N ienburg/W eser, im ei­
genen Heim.

Die W itwe F rau  Ida B r ü n n e r  begeht 
am 27. 6. 1967 ihren 70. Geburtstag. Sie 
wohnt in W arstade, A lters-W ohnung Nr. 17.
W ilhelm sdorf

Am 31. 5. 1967 feierte in 2849 Visbek über 
Vechta die frühere  G astw irtsfrau  Elise 
J o h n  ihren 76. G eburtstag.

F ra u  A nna M e n z e l  geb. Tasche be­
geht am 25. 6. 1967 ihren 60. Geburtstag. 
Sie w ohnt in 5921 Elsoff 68, Kr. W ittgen­
stein.
W olsdorf

Ihren  70. G eburtstag  fe iert am 7. 7. 1967 
F rau  M eta H i e l t s c h e r  'geb. Speer in 
4800 Bielefeld, K am m erm ühlenw eg 12.

Unsere Tölen

Goldberg
Am 7. 5. 67 entschlief nach schwerer 

K rankheit F rau  E rika D i t t e l b a c h  geb. 
Conrad im A lter von 65 Jah ren  in 8631 
Oberwasungen <b. Coburg, B illerberg 4.

Am 12. 5. 67, drei Tage vor seinem  60. 
G eburtstag, versta rb  nach kurzer, schwe­
re r K rankheit der M alerm eister und L ak- 
k iere r H err K u rt L a n  g n e r. E r w ohnte 
zuletzt in Braunschweig, S tegm annstr. 2, 
(Schuntersiedlung).

H err B runo H i 11 e r  versta rb  am 5. 5. 67 
im  A lter von 77 Jah ren  in Vechta/Oldbg., 
L andw ehrstr., A ltersheim  (Reiflerstr. 13a).

Am 29. 5. 67 versta rb  im 90. L ebensjahr 
F rau  Em m a R i c h t e r  geb. Rosseck in E u­
tin, Heinteich 4 (Obertor 7).
Haynau

H err W alter G ö b d n e r ,  Reg.-Insp. a. D., 
verstarb  am  10. 5. 67 in Lügde, F riedr.- 
W ilh.-W eber-Str. 27, im 68. L ebensjahr 
(Gartenstr. 7).

Der Tapezierm eister H err Erich K i r c h -  
b e r  g e r  (Ring 5), versta rb  am  18. 5. 67 
im A lter von 83 Jah ren  in X 6521 Königs­
hofen über E isenberg/Thür.

Am 26. 5. 67 versta rb  in Celle F rau  P au ­
line K r a u s e  (Friedrichstr. 11), Ehefrau 
des verstorbenen B ahnbeam ten Gustav K., 
im  A lter von 82 Jahren . Ih r Sohn Erw in 
K rause w ohnt in 3100 Celle, R iem annstr. 19.

Adelsdorf
Am 17. 5. 67 verstarb  in Furtham m er üb. 

Wunsiedel/Fichtelgebirg-e der Schneider­
m eister H err Bruno C o n r a d  im A lter 
von 72 Jah ren  an Herzasthm a. Ihm  folgte 
2 Tage später seine G attin  im 74. Lebens­
jahr. Beide Ehegatten w aren  m ehrere J a h ­
re in polnischer Gefangenschaft. Dadurch 
h a t ih r G esundheitszustand sehr gelitten. 
Die V erstorbenen w urden in Schönbrunn 
bei Wu,nsiedel am 20. 5. 67 ibeerdigt.

A lt Schönau
Am 20. 5. 67 verstarb  H err Alfred B e e r  

im A lter von 69 Jah ren  in 4424 W anigsfeld 
bei Stadtlohn.

Am 2. 6. 67 ist der B auer H err Franz 
H a u p t m a n n  im 75. L ebensjahr in Ol­
denrode. Kreis Osterode/Harz verstorben.

Schönau a. K.
Von ihrem  schweren Leiden befreit, ging' 

in Gottes Frieden heim F rau Dorothea 
N e u m a n n geb. Lehm ann, W itwe des 
H auptlehrers und letzten K antors der ev. 
Kirche. Als Tochter des O berpfarrers und 
Superin tendenten E rnst Lehm ann (zuletzt 
in Crossen a. O.) am 20. 9. 1894 geboren, 
lebte sie nach dem V erlust der Heim at in 
X 4801 Reinsdorf bei Nebra (Unstrut), wo 
sie m it den Ihren eine Bleibe im P fa rr- 
hause gefunden hatte. In  starkem  Glauben 
trug  sie das Leid um den V erlust des G at­
ten und die U ngewißheit um das Schicksal 
des verm ißten Sohnes. In  der großen H ilf­
losigkeit ih re r letzten Lebensjahre hat ihr 
die Tochter H annerose selbstlos und treu 
beigestanden; in den Arm en beider Töchter 
ist sie am 24. April sanft entschlafen. Mit 
ihren F reundinnen  aus der Jugend und der 
ersten Gemeinde Prittag , m it dem großen 
B ekanntenkreis der Schönauer stand  sie in 
regem Briefwechsel; sie gab und empfing 
Freude. In M ücheln hat sie an der Seite 
ihres M annes ihren letzten Ruheplatz. Die 
Tochter H annerose lebt als Organistin in 
Reinsdorf und is t dankbar fü r jedes Zei­
chen des Gedenkens.
Alzenau

F rau  F rieda R u n g w e b e r  geb. P reuß 
versta rb  am  28. 5. 67 im 66. L ebensjahr in 
Gelsenkirchen, Herzogstr. 39.
Brockendorf

F rau  Ww. Hedwig S e l i g e r  geb. M il­
chen verstarb  im A lter von 65 Jah ren  in 
5203 Much, Kapellenw eg 7, am 17. 4. 67. 
Doberschau

F rau  M aria J  o i te  geb. S auer verstarb  
am  17. 4. 67 nach langer, schwerer K ran k ­
heit in Siegen/W estfalen.

Am 3. 3. 67 versta rb  plötzlich an Schlag­
anfall F rau  Elisabeth H ü b n e r  geb. K ühn 
im A lter von 71 Jahren . Sie w ar die älteste 
Tochter von Reinhold Kühn. Die V erstor­
bene lebte zuletzt in Ebersbach in 'Sachsen. 
Harpersdorf

Am 27. 4. 67 verstarb  F rau  G ertrud 
S c h o l z  geb. Seidel im A lter von 75 J a h ­
ren in Wachow über Nauen/W esthavelland.

H err R obert R ü f f e r  verschied am 14. 5. 
1967 an H erzinfark t im A lter von 66 J a h ­
ren  in  Plömnitz, Krs. B ernburg/Saale. 
Ilohenliebenthal

Am 26. 5. 67 verstarb  im 69. Lebensjahr 
im Pflegeheim  Schweizermühle in X 8325 
Rosenthal F rau  Schm iedem eister Meta 
M o s i g .  Sie w ar 18 Jah re  rechtsseitig ge­
lähm t.
Kaiserswaldau, Ortsteil Rädchen

F rau  M arie G r o s s m a n n  geb. K unzen- 
dorf verstarb  im 82. L ebensjahr am H im ­
m elfahrtstag  in 2849 Erlte über Vechta. 
Kauffung

Am 20. 3. 67 versta rb  F rau  Lina B ü r ­
g e l  geb. Zimmerling, H auptstr. 185, in 
Rauda bei Eisenberg/Thür.

H err H ellm uth B l u n k ,  Forthaus, v e r­
starb  am 10. Mai 1967 in 3511 Gimte, Im 
Heimchenfeld 4.
Konradswaldau

Am 15. 5. 67 versta rb  F rau  Ida Z o b e l  
geb. Seidelmann, im gesegneten A lter von 
86 Jahren. Sie w ohnte in  4801 Babenhausen 
über Bielefeld, G artenstr. 13.

Am 15. 5. 67 entschlief F rau  Z o b e l  in 
4712 W erne/Lippe, L enklar 7. (Beide Nach­
richten gingen uns zu und es w ar nicht 
ersichtlich, ob es sich dabei um  ein und 
dieselbe Person handelt).
Neukirch/Katzbach

Am 5. 4. 67 verstarb  im A lter von 72 
Jah ren  im Pflegeheim, K önigsw artha über 
Bautzen, F rau  Anna M e n z e l  geb. R u­
dolph. Die Beerdigung fand am 10. 4. 67 
statt.

Von ihren Angehörigen konnte n u r  ih r 
B ruder Paul teil nehmen, der m it seiner 
Fam ilie in 3201 Heisede über H ildeshehn 
wohnt (Taschenhof).
Probsthain

Im A lter von 63 Jah ren  verstarb  in X 84 
Riesa/Elbe, Goethestr. 38, die R entnerin  
Frau Emma P o 1 a n i o k. Die T rauerfeier
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fand am 5. 5. 67 im Krematorium Meißen/ 
Sachsen statt.
Reich waldau

Der frühere Land- und Gastwirt Herr 
K u rt R a u p  a c h  verstarb am 1. Oster­
feiertag in  Falkenhain über Wurzen, Bez. 
Leipzig (Niederdorf).
Samitz

Am 10. 5. 67 verstarb der frühere Amts­
vorsteher H err Oswald K n o 11 im 94. Le­
bensjahr. Er wurde am Todestag seines 
Sohnes Erich Knoll in X 7291 Dautschen 
über Torgau beerdigt.
Steudnitz

Am 9. 5. 67 verstarb im Alter von fast 
91 Jah ren  Frau Ida S c h o l z  geb. Thomas 
in  3492 Brakei, Krs. Höxter, Stegbrede 5. 
Tiefhartmannsdorf

Anfang April 67 verstarb im Alter von 
82 Jah ren  die Witwe Frau Gertrud H e r r ­
m a n n  geb. Feige in. der SBZ.

Am 19. 5. 67 ist in 4701 Dorfwelver 18 
F rau  Ida M e n z e l  geb. Lachmann im Al­
ter von 73 Jahren  gestorben.

Am 23. 5. 67 ist in 2849 Visbek über- 
Vedita der M aurer H err M artin B e y e r  
gestorben.

Herr Hellmuth B 1 u n k entschlief am 10. 
5. 67 im Alter von 66 Jahren  in G im te, 
Im Herinchenfeld 4, bei Hann. Münden.

Herr Ernst K r e t s c h m e r ,  Textilkauf­
mann, verstarb im Alter von 70 Jahren  in 
2832 Twistringen, Bahnhofstr. 58, am 1. 3. 
1967.

A C H T U N G !
Schwabe-Priesemuth-Stiftung Goldberg
Alle ehemaligen Lehrer und Stifter, die 

zum großen Schlesiertreffen kommen, tre f­
fen. sich am 24. und 25. Juni ab 14.00 bis 
16.00 Uhr (Weiteres kann dann noch ver­
einbart werden) im „Hackerbräu“, an  den 
Theresienwiesen, 5 Min. von den Messe­
hallen entfernt. Tisch ist reserviert.

In Erw artung eines guten Besuches grüßt 
Lilo W ehlte-Fadinger, M ünchen-Pasing

Schlesiertreffen in München 
Treffpunkt in Halle 5

Zug  „ K r i e g
Geänderte A bfahrtszeiten R ückfahrt
7.25 Uhr Freilassing 21.45
7.35 Uhr Teisendorf 21.34
7.51 Uhr Traunstein 21.19
7.59 Uhr Bergen 21.11
8.09 Uhr Übersee 21.04
8.15 Uhr Bernau 20.56
8.20 Uhr Prien 20.50
8.24 Uhr Rimsting 20.44
8.28 U hr Endorf 20.40
8.42 Uhr Rosenheim. 20.25
9.21 U hr München-Süd 19.48

Wir suchen!
Wwe. M artha K a m m l e r geb. T a-

schowski aus Vordorf.
Familie K arl P r e d e l  aus Prausnitz,

Schalthaus.

Am 29. Mai 1967 ging unsere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter

Emma Richter
geb. Rosseck

von uns.

In stiller Trauer
Wilhelm Richter 
Dorothea Frenzei geb. Richter 
Dr. Heinrich Richter 
und Familien

2420 Eutin, Heinteich 4 
den 2. Juni 1967
früher Goldberg/Schlesien, Obertor 7

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreise statt.

3283 Lügde, den 10. Mai 1967 
Fr.-W ilh.-W eber-Straße 27 
früher Haynau, Gartenstr. 7 

Nach einem mit größter Geduld ertragenen 
18jährigen Leiden, für uns jedoch plötzlich 
und unerw artet, verstarb mein lieber Mann, 
unser bester Vati, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel

W alter G ö ld n er
Reg.-Insp. a. D.

im 68. Lebensjahr.
In stiller Trauer 
Elisabeth Göldner geb. Kintzel 
Eduard Stumpe und Frau Barbara
geb. Göldner
Peter Rieger und Frau Helga
geb. Göldner
W olf-Dieter Göldner und Frau Liane
geb. Rummel
und Uwe, Sxrsanne, Ingo

Die Beisetzung fand am Sonnabend, dem 13. Mai 1967, um 
13.30 Uhr von der Lügder Friedhofskapelle aus statt.

Wir sind glücklich über die Geburt unserer kleinen Tochter

M n n ette
Ulrich und Karin Scliaefer geb. Schultz

8562 Hersbruck, Pfingsten 1967 
W aldlust 25

früher Drehne, Brandenburg Kauffung, Schlesien

Für die überaus zahlreichen Geschenke und Glückwünsche 
anläßlich meines 70. Geburtstages danke ich allen lieben 
Verwandten, Heimatfreunden und Bekannten aufs herz­
lichste, nebst innigen Grüßen.

Marta Frommhold
2170 Basbeck N. E. 
früher Tiefhartm annsdorf

Es ist so schön mal nichts zu tun, 
und dann vom Nichtstun auszuruhn!

Schlesier Besucht Gasthof — Pension „GEISELSTEIN“ 
8959 Buching b. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60 

Familie Rudolf Adolf, fr. Baudenw irt in Spindelmühle/Rsgb. 
Vor- und Nachsaison besonders günstig! Annahme von 
Reisegesellschaften. Bitte Prospekt anfordern!

A

8 Tuge zu r Ansicht
„ kostenlos mit Rückporto senden wir Ihnen 

das große Stoffmusterbuch - Alles für die Aussteuer * 
die beliebte Federn-Kollektion - Original-Handschleiß, 

Daunen u. Federn. Bequeme Teilzahlung 10 Wochen- 
bis 12 Monatsraten. Gute Verdienstmöglidikeitttn 

Sammelbesteller u. nebenberufliche Mitarbeiter. 
Bewahrtes Oberbett mit 25jähriger Garantie 
rot, blau, fraise, reseda, gold DM

130x200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 87,30 
140x200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunen 98,95 
160x200 cm m. 8 Pfd. Halbdaunen 112, 
80x 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunen 27,

Das bekannte Betten u. Aussteuer-Spezial-Versandhaus „Rübezahl” 4557 Fürstenau

Grüne Nervensalbe
3 x GrOn

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen 
Schachtel zu 100 g 4,55 DM 
Schachtel zu 250 g 7 ,— DM 

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

Gesucht w ird
Herr Egon Thiel

aus Herm sdorf bei Haynau, 
früher V ertreter der Lebens­
versicherung fü r Handwerk 
und Gewerbe.
Wer weiß etwas Näheres und 
kann m ir helfen?
Zuschriften unter Kenn-Nr. 
6/67 erbeten an die „Gold­
berg-H aynauer Heimat-Nach­
richten“, 3340 W olfenbüttel, 
E rnst-M oritz-A rndt-Str. 205

Für Ihre Gesundheit
echten Bienenhonig, goldgelbe 

Spitzensorte,
2,5 kg netto DM 13,15 

5 kg netto  DM 24,95 
einschl. Verpackung', frachtfrei 
vom Honighaus F ritz Kastl, 
8995 Sigmarszell, Allgäu 14.

BETTFEDERN
Wie früher

auf schles. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM12,— usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fedr. Daunen DM 23,— usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3% Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20
(Früher Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).
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Ernst Kretschmer
■ Textilkaufm ann

geb. 27. 7. 1897 gest. 1. 3. 1967

Der Herr über Leben und Tod hat am 1. 3. 
1967 meinen, lieben, treusorgenden Mann, mei­
nen herzensguten Vater, Schwiegervater, un­
seren lieben Opa, Schwager und Onkel heim­
gerufen.

Er starb nach kurzer, heftiger Krankheit, für 
uns alle viel zu früh.

In tiefer Trauer
Lucie Kretschm er geb. Hänsch 
Franz-Josef Glandorf und Frau 
L ieselotte geb. Kretschmer 
Uwe und Elke 
und alle A nverw andten

2832 Twistringen, den 1. März 1967 
Bahnhofstraße 58 

früher Goldberg, Schmiedestraße

Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
wer an mich glaubt wird leben, auch wenn j
er gestorben ist. Joh. 11,25 i

t  . I

Alfred Hannig
H auptlehrer und Kantor i. R. j

geb. 24. 10. 1886 gest. 5. 6. 1967

In stiller Trauer
M agdalena Hannig  
m it K indern und Enkel

Am 8. Juni 1967 haben wir ihn in Basbeck zur letzten Ruhe 
gebettet.

2170 Basbeck/Niederelbe, Neue Straße 22
früher Klein Helmsdorf

Müh‘ und Arbeit war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand.

Im Herrn entschlief nach schwerer Krankheit am 7. Mai 
1967 meine liebe, treusorgende Frau

Erika Dittelbach
geb. Conrad

im Alter von 65 Jahren.

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Kurt Dittelbach 
Fleischermeister

8631 Oberwasungen bei Coburg 
früher Goldberg in Schles., Billerberg 4

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.
Fern der lieben Heimat entschlief am Himmelfahrtstag sanft 
unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwäge­
rin und Tante

M arie  G ro g sm an n
geb. Kunzendorf

im 82. Lebensjahr.

In stiller Trauer
Martin Grossmann und Frau Gitta geb. Krystera 
Ernst Burghardt und Frau Erika geb. Burkhardt 
W illy Grossmann und Frau Lisa geb. Dietz 
Martha W eniger geb. Grossmann 
8 Enkel und G Urenkel

2849 Erlte über Vechta
früher Kaiserswaldau, Ortsteil Rädchen,
Kreis Goldberg, Schlesien

Nach langer, schwerer Krankheit, jedoch plötzlich und un­
erwartet, nahm Gott der Allmächtige am 17. April 1967 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwe­
ster, Schwägerin und Tante

F ra u  Ww. H ed w ig  S e lig e r
geb. Milchen

im. Alter von 65 Jahren zu sich in seine Ruh.

In tiefer Trauer
M anfred Seliger und Frau Edith geb. H ensel 
W alter W enzlaff und Frau Ursula geb. Seliger 
H elene Seliger geb. Geisler 
Frieda Rohleder geb. Milchen 
Sigrid, Gisela, Ekhard, K arl-H einz u. Margitta 

als Enkel 
und A nverwandte

5203 Much, Kapellenweg 7 
früher Brockendorf, Kreis Goldberg
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